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werden, daß dei den Kaiſermanövern ein Regi- 


39. Jahrgang. 


EST: > 
r 


* 


Fernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 16. 


Nr. 22630. 


CCC SITE NRETSTEH RT IE HE ESEL TET TRUE ER ZTEEEN Breslau, 22. Juni. 
Hierzu eine Beilage. b 


Die „Schlef, Zig.“ glaubt 
nicht, daß die Notirungscommiſſion des hieſigen 
Getreidemarktes der Aufforderung, die Preis- 
notirungen einzuſtellen, nachkommen wird, da 
fie eine ſtädtiſche iſt und ſich auf eine Regierungs- 
acte ſtützt und das betreffende Miniſterialreſcript 
bis Ende des Jahres 1897 läuft. 

London, 22. Juni, das Unterhaus hat in 
zweiter Lefung die Bill, betreffend die Zulaſſung 
des metriſchen Maßes und Gewichtes an- 
genommen. 

Rom, 22. Juni. Der „Italie“ zufolge iſt heute 
in Deputirtenkreiſen das Gerücht verbreitet, daß 
der Juſtizminiſter Coſta noch in der laufenden 


Telegramme. 


Berlin, 22. Juni. die gemiſchte Deputation 
zur Dorberathung über den eventuellen Erwerb 
des botaniſchen Gartens hat beſchloſſen, das 
Angebot des Staates, einen Theil des Gartens 
gegen einen baren Kaufpreis der Stadtgemeinde 
zu überlaſſen, abzulehnen, dagegen ſprach ſich die 
Deputation dahin aus, daß die Stadtgemeinde 
ſich bereit erkläre, nach definitivem Uebergang des 
Gartens in den ſtädtiſchen Beſitz, denfelben in der 
bisherigen Form oder als öffentlichen Park 
dauernd zu erhalten. 

Berlin, 22. Juni. die „Doſſ. 31g.“ beftätigt 
nach einem ihr aus Ehrifttania zugegangenen 
Telegramm l(unſere geſtrige Meldung), daß der 
Kaiſer am 8. Juli, Nachmittags, auf dem be- 
kannten Touriſtenplatz Stalheim bei Bergen ein ⸗ 
trifft, wo er bis zum 10. Juli verbleibt. Im 
Gefolge des Kaiſers befinden ſich außer der 
Dienerſchaft 25 Perſonen. 

— Der Staatsſecretär Irhr. v. Marſchall hat 
ſich von Karlsruhe nach Baden - Baden zum 
Kurgebrauch begeben. In Karlsruhe wohnte er 
mit ſeiner Gemahlin geſtern der Frühſtückstafel 
im großherzoglichen Schloſſe bel. 

— Wie das „B. Tgbl.“ aus ſicherer Quelle 
aus Breslau erfahren haben will, haben jüngſt vor · 
genommene Proben mit einem neuen Jufanterie ; 
gewehr überaus günftige Rejultate ergeben. Es ſei 
auch bereits die allgemeine@inführung dieſer Schuß⸗ 
waffe beſchloſſen worden und eine größere Be- 
ſtellung erfolgt. Die Lieferung ſoll ſo beſchleunigt 


Staatsanwalts unterbreiten werde, gegen Crispi 


Wahrſcheinlich werde auch die Commiſſion die 
Mittheilung des geſammten Actenmaterials ver- 
langen, fo daß naturgemäß mehrere Monate ver- 
gehen werden, ehe ſich die Aammer zur Sache 
äußern könnte. 5 

Barcelona, 22. Juni, Heute Vormittag wurde 
eine mit Gprengpulver geladene Bombe, ähnlich 
derjenigen, welche f. 3. in der Billa Nuova en 
deckt wurde; auf einem Grundſtück in der Um- 
gegend von Barcelona aufgefunden. Am Nach- 
mittag wurde eine zweite Bombe mit brennender 


ſtädtiſchen Poliziſten 
brennenden Zünder auslöſchte. 85 


Politiſche Ueberſicht. 
— . Danzig. 22. Jun 


Heute nimmt das Abgeordnetenhau 

feine Berhandlungen wieder auf mit der no 
maligen Abſtimmung über die Vereinsgeſetznovelle. 
Die Annahme, daß die nationalliberale Partei in 
Jolge der Mißſtimmung im Lande ihre Haltung 
änderen und mit dem Centrum und den Frei- 
ſinnigen die ganze Vorlage ablehnen wird, ift. 
verfrüht. Allerdings giebt es auch in der national 
liberalen Partei entſchiedene Vertreter der Ab- 
lehnung, aber erſt heute in der Fractionsſitzung 
der Nationalliberalen vor dem Plenum wird ſich 


W 


gebildet iſt. N 

— Wie dem „Lokal-An;.“ aus Kottbus ge- 
meldet wird, hat geſtern eine dort abgehaltene 
große Delegirten-Berſammlung die Gründung 
eines Landes Kriegerverbandes für Preußen 
beſchloſſen. 

— Anderen Meldungen entgegen erfährt die 
„National-Zeitung“, daß es jetzt definitiv feſtſteht, 
daß der bisherige Präſident des Neichs verſiche⸗ 
rungs- Amtes Bödiker als Director in die Firma 
Siemens u, Halshe eintritt. 


der Vorlage wird, wie fmon gejagt, bis jet 


E Lebhaftigkeit vor ihr nieder und flüſterte 
ewegt: 
„Ihr kennt mich, Mutter, und wißt, daß lch 


Dienstag, 22. Juni. 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nord 


Woche dem König in Bologna den Antrag des 


vorgehen zu dürfen. Das Blatt bemerkt dazu. der 
Antrag werde wahrſcheinlich an die Bureaux ber | 
Kammer überſandt werden, welche ihrerſelts eine 
Commiſſion zur Prüfung deſſelben ernennen werde. 


Zündſchnur vor der Artillerie-Aajerne von einem 
entdecht, welcher 5 5 


die Sache entſcheiden. An eine Zurüchziehung 
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feitens der Regierung noch nicht gedacht; dieſelbe 
würde wahrſcheinlich erſt dann erfolgen, wenn 
die Nationalliberalen heute die beſtimmte Er- 
klärung abgeben, daß fie für keinerlei Aenderung 
bes Geſetzes über die gefaßten Beſchlüſſe hinaus 
zu haben ſein werden, falls dann trotzdem das 
Herrenhaus ſolche Aenderungen vornimmt. In 
ſolcher Lage würde allerdings die Regierung 
verpflichtet ſein, ein nutzloſes Hin- und Herſchieben 
der Vorlage, welches noch mehrere Monate In 
Anſpruch nehmen könnte, zu vermeiden und die 
Dot lage zurückzuziehen. 


Am einfachſten wäre es freilich, wenn die 


Nationalliberalen heute die Regierung darüber 


interpelliren, ob fie bereit ſei, die Dorlage, wie fie 


letzt geſtaltet iſt, anzunehmen und im Herren- 


ſe dafür mit voller Kraft einzutreten. Würde 
Regierung eine ausreichende oder, was wahr 
inlicher iſt, eine juſtimmende Erklärung ver- 
gern, ſo hätte doch die nationalliberale Partel 
ſcherlich allen Grund, ſchon heute die Vorlage 
bzulehnen. Das wäre ganz bejonders mit Rück 
ht auf die heutige unklare innere Situation ge- 
en 


Die Bereinsnovelle und die Verſaſſung. 
Bekanntlich iſt in der Preſſe mehrfach die Anſicht 
ſprochen, daß es unzuläſſig wäre, die 
nsgejetznovelle ohne einen beſonderen Hin- 
weis im Geſetze zu verabſchieden, daß und inwie⸗ 
peit Artikel 29 der preußiſchen Derjafjung durch 
e Novelle geändert werde. In früheren 
n iſt eine ſolche Beſtimmung ſtets in das 
ende Geſetz aufgenommen worden und man 
anerkennen, daß fie abgeſehen von der 
ſſungsmäßigkeit auch der Zweckmäßigkeit 
icht. Hoffentlich wird heute, falls überhaupt 
der Novelle noch fernerhin die Rede ſein 
, ein ähnlicher Zuſatz zur Vereinsgeſetznovelle 
enjenigen Parteien beantragt werden, welche 
pelle in der Geſtalt, wie fie angenommen 
Beſchluß erheben wollen. Es würde das 
ine Zuſatzbeſtimmung dahin gehend ge- 
„daß der Art, 29 der Berfafjung, inſoweit 
Beſtin igen der Novelle 


Schon neulich hat die „Nordd. Allg, 31g.“ etwas 
deſpectirlich von den Combinationen über Per- 
ſonalveränderungen im Reichs- und Staats dienſt 
geſprochen, und nun wlederholt fie in dem im 


heutigen Morgenblatte telegraphiſch erwähnten 


Artikel, daß den „mannigfaltigſten Der- 
mutbungen”, welche an das Gerücht anknüpfen, 
Herr v. Bötticher beabſichtige, vom Reihsamt des 
Innern zurückzutreten, der „thatſächliche Boden“ 
fehle. Deshalb gehe fie auf die Einzelheiten nicht 


ein. Nur dagegen erhebt fie Widerſpruch, daß 


den böſen Zufall, der dem entſchuldbaren An- 


griff auf den Fremden den böſen Ausgang 
gegeben. Wie würde das Gericht die Sache auf- 
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bem drahlwege mie folgt m e 


Fürſt Hohenlohe beabſichtige, ſich auf „das Alten · 
theil der auswärtigen Angelegenheiten“ zurück- 
zuziehen, die ausſchließliche Ceitung der inneren 
Politik aber „anderen Händen“ zu überlaſſen. 
Daran ſchließt ſich die unzweideutige Erklärung: 
„So lange Fürſt Hohenlohe Reichskanzler nnd Mi- 
nifterpräfitent bleibt, kann er ſich der Leitung der 
inneren Angelegenheiten Preußens und des Reiches 
nicht entziehen. Eine ſelbſtändige Vertretung für die 
geſammte innere Politik Deutſchlands und Preußens 
iſt unabhängig vom Reichskanzler und Miniſter⸗ 
präſidenten nach der Derfaſſung nicht zuläffig.” 

Dieſe Bemerkung bezieht ſich offenbar auf die 
neuliche Mittheilung des „Hamb. Correſp.“, wo- 
nach Dr. Miquel in Wirklichkeit nicht nur preußl- 
ſcher Minifterpräfident, ſondern auch ber Leiter 
der inneren Angelegenheiten des Reiches und „der 
Chef der anderen Reichsämter“ fein werde. Es 
iſt an dieſer Stelle ſofort feſtgeſtellt worden, daß 
nach dem, was über die Kbſichten des Fürften 
Hohenlohe bekannt ſel, derſelbe wohl einen Ber ⸗ 
treter, nicht aber einen Erſatzmann wünſche. 
Aus der neueſten Erklärung der „Nordd. Allg. 
31g.“ kann man ohne weiteres entnehmen, daß 
die weitgehenden Nachrichten, welche zweifellos 
aus Kreiſen herrühren, die ſich Herrn v. Miquel 
angenehm machen wollen, an leitender Stelle 
unangenehm berührt haben; ſo daß man 
ſich veranlaßt geſehen hat, auf die allzu eifrigen 
Propheten der neueſten Aera einen kalten 
Waſſerſtrahl zu richten. 

Es wird uns übrigens beſtätigt, daß Herr von 
Miquel nicht geſonnen ift, das preußiſche Finanz- 
miniſterium mit dem Reihsamt des Innern zu 
vertauſchen. die „Gtaatsbürger-3tg.” behauptet, 
daß der Staatsſecretär Graf Poſadowsky für 
letzteres in VDorſchlag gebracht iſt (von wem 7), 
namentlich mit Rückſicht auf das Centrum. Er- 
götzlich iſt es, wenn die „Münch. Allg. 3tg.“ ver- 
ſichert, für Herrn v. Miquel würden die Wünſche 
und Anſchauungen des Fürften Hohenlohe, de ſen 


längeres Verbleiben auf feinem Poſten ihm (d. h. 
e des 


Herrn o. Miquel!) als durch das Intere 
Vaterlandes dringend geboten erſcheine, 
aus maßgebend einn! 


Berlin. 22. Juni, (Tel.) Zu dem offic 
Entrefilet der „Nordd. Allg. 31g.“ über die 
Kriſengerüchte bemerkt die nationafliberale 
„National-Zeitung“ u. a.: „Wir unfererfeits 
wünſchen für den Fall der vielerörterten Per- 
fonalveränderungen durchaus, daß Fürſt Hohen- 
lohe ſich nicht der Leitung der inneren Ange- 
legenheiten im Reiche und in Preußen entziehen 
möge, aber freilich in dem Sinne, in dem man 


wiſſen — ich werd's auch nicht ſagen — heiner 
weiß es — keiner, wenn — — fie murmelte 
noch einige unverſtändliche Worte, ihre Augen 


— 


Feuilleton. 


Nachd 
Erzählung von N. Buchholtz. 


Halte Lorenzio erſt Wuth und dann im Ent- 
dechen deſſen was er durch dieſelbe angerichtet, 
Entſetzen erfaßt, fo durchbebte ihn jetzt grenzen⸗ 
loſe Verzweiflung, als es ihm durch kein Flehen, 
keinen ſüßen Koſenamen gelang, Karin aus ihrer 
tiefen Ohnmacht zu erwecken. So ſtand er endlich 
auf, trat zu dem Fremden um im erklärbaren 
Verlangen zu erfahren, wer der fo jäh durch 
feine Schuld Dahingeraffte war, bei ihm nach 
irgend einem Papier zu ſuchen, das ihm Auf- 
ſehluß über feinen Namen und ſein Herkommen 
geben konnte. Aber ſo eifrig er auch forſchte, er 
fand nichts, und mit einem tiefen Seufzer ließ er 
endlich von feiner vergeblichen Forfhung ab, 
ſchloß ihm ſachte die Augen und wandte ſich dann 
Karin wieder zu, die er auf ſeine Arme hob um 
dann mil eiligen Schritten feinem Kaufe zuzu- 
gehen. 

Als er dort ankam, fah Mutter Larſen vor 
der Thür und hielt den jauchzenden, kleinen 
Enkel auf ihren Armen, der nun ungeſtüm 
hinunterſtrebte, um dann mit lauten Freuden- 
rufen dem DBaler enigegenzueilen. Die alte Frau 
aber hatte kaum die Kraft, ſich zu erheben. 
Tödtlich erſchrochen ruhten ihre Augen auf der 
bewußtloſen Tochter, ohne eine Frage hervor- 
bringen zu können, was geſchehen ſei. 
„Es hat ein Unglück gegeben, Mutter“, 
Lorenzio jetzt heftig, indem er Karin auf das 
Bett im Zimmer legte, wohin ihm die Alte 
wortlos gefolgt war, „ſchaut nach Karin, ſie iſt 
bei Euch in guter Obhut, und behaltet fie hier, 
wenn ſie aufwacht. Ich kann nicht bleiben — 
denn ich muß fort und Anzeige erſtatten von 
dem, was es gegeben hat.“ 

Er ſchütlelte die ihm in's Antlitz hängenden 
Haare haſtig zurück und feinen, ſich an ihn 
hängenden kleinen Buben beiſeite ſchiebend, wollte 
er hinauseilen; aber beim Anblick der alten Frau, 
die ſich zitternd auf einen Stuhl niedergelaſſen 
halte und ihn noch immer wortlos, aber todes- 
bang anſchaute, wandte er ſich, ſchon in der 
Thür, ihr wieder zu und ſagte: 

„Nutter, vergebt, daß ich Euch dieſen Schrecken 
verurſacht habe, aber glaubt mir, daß ich es jet 
am tiefſten beklag!!“ 

„Was?“ hauchie die alte Frau, „ſprich, Corenzio, 
und wenn's das Herbſte iſt, nur Gewißheit! Was 
geschah?“ — Da kniete Corenzio in ſeiner füd- 


ſagte 


alles eher leiden, alles eher erdulden kann, als, 
daß ich Karin ein Leid zufügen ſeh. Da, als ich 
vor einer Stunde heimkam, ſah ich fie ſich ſträu⸗ 
bend und um Hilfe rufend, im Arm eines fremden 
Mannes. Mich auf ihn ſtürzen, ihn zurück⸗ 
ſchleudern war das Werk eines Rugenbliches — 


daß er fo unglücklich auf die ſcharfe Eiſenkante 


des Bootes fiel, dafür konnt ich nichts, Mutter, 
glaubt mir, dafür konnt ich nichts.“ 

„Todt?“ fragte Mutter Larſen leiſe im ſchnellen 
Derſtehen, „todt, Lorenzio?“ 

Lorenzio neigte bejahend den Kopf. 

„Und wer war es? Weißt du ſeinen Namen?“ 

„Nichts weiß ich, Mutter. Ich fand nichts bei 
ihm, was mir über ſeine Perſon irgend Auskunft 
zu geben vermocht, und nach ſeiner Kleidung zu 
ſchließen, iſt es ſicher irgend ein Seemann, der 
vagabondirend im Lande umherzog. Und nun, 
Mutter, muß ich fort, um Anzeige zu machen. 
Sagt mir aber vorher noch ein liebes Wort und 
verurtheilt mein Thun nicht jo hart, wie Karin 
es that, wenn ich nicht ganz verzweifeln ſoll!“ 

Leiſe ſtrich die Alte über das Haupt des vor 
ihr Knieenden und ſagte einfach, während ihre 
Stimme vor innerer Bewegung ſchwankte: 

„Wir ſollen nicht richten, ſpricht Gott der Herr, 
und Er, der in's Verborgene fieht und die 
Schwächen unſeres Herzens kennt, iſt allzeit gnädig 
und barmherzig und bereit, dem Reuigen zu 
vergeben und ihm die Sonne feiner Gnade wieder 
ſcheinen zu laſſen!“ 

Wie ein tiefes Aufſchluchſten kam es plötzlich 
bei dieſen Worten aus Lorenzios gequältem Herzen 
und nachdem er in wortloſer Bewegung die 
Mutter, feine noch immer bewußtloſe Frau und 
feinen Buben, der mit feinen kleinen Patid- 
händen das Kleid Karins ftreihelte und immer 
wieder ſagte: „Las atig weſen, Mutti, was heſt 
mitbringt?“ in die Arme geſchloſſen, verließ er 
gleich darauf eilig die Hütte. 

Erſt nach vielen vergeblichen Anſtrengungen 
gelang es Mutter Carjen die Tochter zum Be- 
wußtſein zu erwechen. Aber, als Karin endlich 
die Augen aufſchlug, ſchaute ſie nur mit einem 
verſtändnißloſen Blich um ſich, um dann in 
wirren Reden allerhand unverſtändliche Worte 


vor ſich hinzuflüſtern. 


Der Abend war herniedergefunken, Mutter 
Larſen hatte den Ennel zur Ruhe gebracht und 
ſaß nun am Bett der Tochter, gebeugt durch das 
Unglück, das über ihren glücklichen FJamillen⸗ 
kreis hineingebrochen war. Tief beklagte fie die 
Heftigkeit Corenzios, aber noch tiefer beklaate fie 


erfreuen zu können, eine Belohnung ſei für die 


dich nieder, fo, und nun ſchließ die Augen, meine 


dereinſt 


faſſen? Und würde man Lorenzios Ausſagen 
unbedingten Glauben ſchenken? Unabſehbare 
Kufregungen und ſchwere Stunden mußte die 
nächſte Zukunft bringen, und lange würde es 
ſicher dauern, ehe ſich Alles geebnet und über 
die böſe Geſchichte Gras gewachſen fein würde, 
Und fie hatte gehofft, ihr Leben ruhig beſchließen 
zu können. Sie hatte gemeint, daß die ihr von 
Gott vergönnte Freude, ſich an der Tochter Glück 


ſchloſſen ſich, und bald bezeugten tiefe Athemzüge 
der über fie hingeneigten Mutter, daß fie feft ein- 
geſchlafen war. 

Unhörbar richtete ſich die alte Frau auf und 
ſetzte ſich auf den Stuhl zurück. Es war ihr auf 
einmal jo ſchwach und elend zu Muthe wie noch 
nie in ihrem Leben, während ſich ihre Gedanken 
im tollen Reigen jagten, und die ſoeben ver- 
nommenen Worte Karins wieder und wieder 
durchdachten. Und während ihr der Verſtand 
immer wieder einwandte, daß Karin im Zieber 
geſprochen, ſie entſchieden nicht klar geweſen war, 
fo ſprach doch etwas in ihrem Herzen dagegen und 
machte daſſelbe ſeliſam beklommen Pochen. 
Immer wieder in den ſchleichenden Stunden der 
Nacht mußte ſie denken, ſo unglaublich es ihr 
erſchien, daß der Fremde mwirklih ihr Lars ge- 
weſen ſei; aber warum, wenn Karin dieſes 
mußte, hatte fie ſich in feiner Umarmung geſträubt 
und ſo die That Lorenzios herausgefordert? 

Unermüdlich wanderte ſie die kleine Stube auf 


! 
| 
Jahre des Schmerzes um ihren fo früh = 
nen Dann, um ihren ſo heiß bemeinten | 
ars, — 
„Lars!”, flüſterte Karin plötzlich vernehmlich, 
jo daß die Mutter bei dieſem erſten ihr verftänd- 
lichen Worte ſich ſchnell erhob und im Glauben, 
ſie verlange nach ihrem Kinde, beſchwichtigend zu 
agen: 
„Der Knabe ſchläft, Karin, ſchlafe auch du, 
damit du morgen wieder geſund biſt!“ 
Aber Karin hatte dieſe Worte augenſcheinlich 
nicht gehört, mit glänzenden Augen ſchaute ſie | und ab, ohne ihrer quälenden Gedanken für 
an der Mutter vorbei, nach der Thür hin, als | einen Augenblich Herr werden zu können. Ab 
ſähe fie dort jemand, zu dem gewandt fie auch und zu horchte fie auf, weil fie Schritte zu ver- 
zu ſprechen fortfuhr: nehmen meinte und glaubte, Lorenzio käme heim. 
„Ja, nun biſt du da, Lars, um die Mutter, Aber niemand kam, und fie mußte ruhig ab- 
um mich wiederzuſehen, und keiner kennt dich | warten, wie ſich alles geftalten würde. Sie durfte 
mehr — keiner — aber doch ich — ih —“ ihrer Ungeduld nicht nachgeben, die fie am liebften 
„Leg' dich nieder, Karin, wie kommſt du jetzt] an das ftille Lager des Fremden geführt hätte, 
auf den Bruder?“ um ſich durch einen Blick zu überzeugen, ob der, 
„Bruder?“ Karin wiederholte dieſes Wort durch die Worte Karins in ihr gewechte Verdacht 
verſtändnißlos, dann lachte fie auf und flüfterte | begründet ſei. Wenn es wahr wäre! Sie 
geheimnißvoll: ſchloß ſchaudernd vor dieſem Gedantzen die Augen 
„Ja, Bruder, aber niemand fagen, denn und ihre runzligen Hände preßten ſich in Geelen- 
Lorenzio iſt ſchuld an feinem Tode, und deshalb | angſt in einander, denn welch ein Abgrund für 
kann ich ihn nicht mehr lieben, ſchon der Mutter | ihrer Aller Glück that ſich bei dieſer Annahme 
wegen nicht, denn mein arm’ Mutterle hat das | vor ihrem geiſtigen Auge auf! Denn wie ſollte 
nicht um ihn verdient!“ Karin weiter an der Seite Lorenzios mit dem 
Leihenbläffe hatte das Geſicht Mutter Carfens | Bewußftſein leben, daß er den eigenen Bruder 
überzogen, mit eifigem Entſetzen hatten fie die | getödtet? — und konnte fie ſelber Lorenzio je 
Worte Karins erfüllt, und nur mit Mühe ver-] wieder mit Liebe begegnen? — Aber, vielleicht 
mochte fie ſich auf ihren ſchwankenden Knien] war auch gar nichts Wahres an dem in ihr auf- 
aufrecht ju erhalten, als fie ſetzt tonlos fiüfterte: | geftiegenen Derdacht, vielleicht beruhte alles nur 
in den fieberhaften Diſionen Karins, und wenn 
ſie morgen erwachte, dann wußte ſie wohl nichts 
von den wirren Andeutungen, mit denen ſie 
ihrer Mutter Herz in die höchſte Aufregung ver- 
ſetzt hatte. So beſchloß Mutter Larſen, die Tochter 
bei ihrem Erwachen mit keiner Frage auf ihre 
Zieberphantaſien zurückzubringen, in der ſicheren 
Dorausſetzung, daß, wenn Karin nicht bloß im 
Fieber geſprochen, ſie nicht die Kraft haben würde, 
(Sortf, fe 


ch bitt' dich um Gotteswillen, red’ 


„Karin, 
Leg’ 


i 
nicht fo ſchrecklich, es bricht mir das Herz. 


Alten vermögen ja noch über dir zu wachen, wie 
in meinen Kindertagen. Lorenzio hat 
dich mir anvertraut, und ſchon ſeinetwegen mußt 
verſuchen, morgen geſund zu fein.” 

„Lorenzlo“, ſprach Karin fragend, „ach, Ic 
hab' ihn fo lieb und darf ihn nicht mehr lieb 


haben — denn — und die Mutter darf's nicht J ihr ihre Gedanken zu verbergen. 


dleſe Leitung von einem Slaatsmanne mii der 
Dergangenheit des Zürften Hohenlohe ju er- 
warten berechligt iſt, „wurde fie in neuerer Zeit 
nur zu wenig ausgeübt“. Als Beweis dafür 
führt das Blatt die Dereinsgeſetznovelle, das 
Kandwerkergeſetz und die Zerſtörung der Pro- 
duclenbörſe an. 

Die clericale „Köln. Volksztg.“ ſchreibt zu der 
gegenwärtigen Kriſis: In der Reichs verfaſſung 
ſeien die Mittel vorgeſehen worden gegen ein 
Kinauswachſen der kaiſerlichen Gewalt über die 
verfaſſungsmäßigen Grenzen. Kein Geringerer 
als Jürſt Bismarck ſelbſt hat den Bundesraih 
ermahnt, von ſeinem verfaſſungsmäßigen Recht 
Gebrauch zu machen. Wie wir unterrichtet ſind, 
hol der Bundesrath ſich auch bereits mehr und 
mehr auf fein Recht beſonnen und z. B. an der 
ihm vorgelegten Marinevorlage Abſtriche gemacht. 
Dem Bundesrath bleibt aber noch mehr zu thun 
übrig und je ernſter er feine Aufgabe auffaßt, um jo 
verdienfivoller wird er im Intereſſe des Vater- 
landes handeln. 

Auch das Berliner Centrumsorgan „Germania“ 
mochte den Bundesrath mobil machen, damit 
derſelbe über die ſog. Organiſationspläne fein 
Urtheil abgebe. Diejer Mobilmachungsordre wird 
aber der Bundesrath nicht Folge leiſten und zwar 
aus dem einfachen Grunde nicht, weil, wie eben 
das Communiqué der „Nordd. Allg. 31g.“ zeigt, 
von einer organiſchen Umgeſtaltung der Reichs ⸗ 
ämter nicht die Rede iſt. 


Das Jubiläum der Königin Victoria. 
War der erſte Tag des ſechzigjährigen Regie- 
rungsjubiläums der Königin, der Sonntag, dem 
engliſchen Dolkscharakter entſprechend, nur der 
kirchlichen Feier gewidmet, ſo war der zweite der 
weltlichen vorbehalten. Wie ſchon lelegraphiſch 
berichtet, hatte ſich die Königin vorgeſtern Abend 
in Begleitung der Kaiſerin Sriedrich und der 
Prinzeſſinnen Beatrix und Chriſtian von Schles⸗ 
wig-Holſtein nach London begeben. Nachdem die 
Königin geſtern das Luncheon im Familienkreife 
eingenommen hatte, empfing fie im Drawingroom 
des Schloſſes die königlichen und übrigen Gäſte. 
Später ertheilte fie den indiſchen Zürften und 
Vertretern der auswärtigen Staaten Audienz. 
Die letzteren wurden durch Lord Salisbury bei 
der Königin eingeführt. Eine ungeheure 
Menſchenmenge umgab den Buchingham-Palaſt 
und begrüßte beifällig die vornehmen Gratu 
lanten bei der Zufahrt und Abfahrt, Das präd- 
tige Schauſpiel wurde durch das Welter ungemein 
begünſtigt. DS 
Am Abend bielt die Aönigin großen Empfang 
ab, bei welchem die fremden Zürſtlichkeiten und 
deren Gefolge ſowie die indiſchen Offiziere und 
die Offiziere des preußiſchen Regiments der Königin 
(1. Garde-Dragoner) zugegen waren. 
Die Zahl der im Palaſt eintreffenden Glück⸗ 
wunſchtelegramme, Adreſſen und Gratulationen 
in allen nur denkbaren Formen entzieht ſich jeder 
Schätzung. Was in England nur irgend auf den 
Begriff eines Dereins oder einer Corporation An» 
ſpruch machen kann, hat auch in irgend weicher 
Weiſe feiner Theilnahme an dem freudigen 
fusdruck gegeben. Nur eine Partei ſieht abfeits 
von der allgemeinen Freude, die Iren. Als geſtern 
im Unterhauſe der&rfte Lord des, Schatzes, Balfour, 
beantragte, eine Glückwunſchadreſſe an die 
Königin zu ſenden, proteſtirte Dillon dagegen 
da die Irländer ſich nicht daran betheiligen 
könnten; er und feine Partei würden gegen die 
Adreſſe flimmen, aber nicht für einen etwaigen 
Unterantrag. Sir John Redmond brachte einen 
Unterantrag ein, welcher erklärt, Irland hade 
während der Regierung der Königin an Hungers 
noth, Entvölkerung, Armuth und einer fort- 
währenden Guspenfion feiner  conftitutionellen 
Freiheiten gelitten, daher ſei das iriſche Doik un- 
zufrieden und außer Stande, ſich der Jubelfeler 
anzuſchließen. Der Unterantrag wurde abgelehnt 
und darauf die Adreſſe mit 459 gegen 44 Sümmen 
angenommen. Schließlich gelangte noch ein An- 
trag Balfours, daß die Adreſſe durch das Ge⸗ 
fammthaus überreicht werden ſoll, mit 411 gegen 
41 Stmmen der iriſchen Nationaliſten zur An- 
nahme. 
Die mohammedaniſche Bereinigung in London 
„Anjuman i Islam“ nahm einen Beſchlußantrag 
an, der die freudige Theilnahme des „Anjuman 
i Islam“, in welchem die Türkei, Aegypten, 
Berfien, Indien, Afghaniſtan und andere mogam- 
medaniſche Länder der Welt vertreten ſind, an 
dem Regierungsjubiläum der Königin Dictoria 
zum Ausdruck bringt. 
An telegraphiſchen Meldungen liegen heute fol- 
gende vor: b 
London, 22. Juni. (Tel.) Die Königin hat 
den Prinzen von Wales zum Großmeiſter und 
Oberſten Ritter des Großkreuzes des Bath-Ordens 
ernannt, ſechs neue Peers creirt und ſämmtliche 
Premierminiſter der Colonien zu Mitgliedern des 
Geheimen Raths ernannt. Prinz Eduard von 
Sachſen-Weimar ift zum General-Feldmarſchall, 
Prinz Sriedrich von Schleswig -Kolſtein zum per- 
ſönlichen Adjutanten der Königin ernannt worden. 
Waſhington, 22. Juni. (Tel.) Der Präſident 
Mac Kinley hat an die Königin Victoria einen 
Brief gerichtet, welcher der Königin im Namen 
des Volkes der Vereinigten Staaten die herz- 
lichten Glückwünſche zu ihrem 60 jährigen Zubiläum 
entbietet und beſonders die Freundſchaft, welche 
die Königin für die Vereinigten Staaten empfindet, 
und die Friedensliebe, welche ſie bei verſchiedenen 
wichtigen Gelegenheiten gezeigt hat, rühmend 
hervorhebt. Der Brief iſt unterzeichnet: „Your 
good friend William Mae Kinley“. 


Vor dem Friedensihlufl. 

Heute liegt feit langer Zeit die erſte offlciöſe 
Meldung über die Friedensverhandlungen vor, 
die ſich allerdings in erſter Linie nur auf die 
Kriegsentſchädigung bezieht. Die „Agence Havas“ 
ſchreibt: „Auskünften zufolge, welche der Com- 
miſſion zur Regelung der Kriegsentſchädigung 
in Konſtantinopel ertheilt worden ſind, er⸗ 
reichen die jährlichen Einnahmen Theſſaliens 
den Betrag von 10 Millionen Drachmen, von 
welcher Summe 4 Millionen für die Bermaltung 
der Provinz vorweggenommen werden. dieſe 
Koſten belaſten auch jetzt noch den griechiſchen 
Staats ſchazz, da kein Beamter abberufen worden 


ifl. Die Ernte Theſſaliens iſt vollſtändig verloren, 
Während der Durchſchnittsertrag der Ernte die 
Höhe von 66 Millionen rreicht, war der Ertrag 
der diesjährigen Ernte in Folge des außer- 
ordentlich guten Standes auf 78 Nill. veranſchlagt 
worden. Die Kriegskoſten werden — wenn man 
annimmt, daß der Friede am 12. Juli ge- 
ſchloſſen wird — 36 Millionen betragen, Die 
Koſten der Unterhaltung der theſſaliſchen, epiro- 
tiſchen und kreienſiſchen Jlüchtlinge werden auf 
3 Millionen berechnet; in dieſe Summe ſind 
keinerlei Derluſte der Flüchtlinge mit eingerechnet. 
Außerdem wird die Mobilmachung noch große 
Störungen in der Staatswirthſchaft herbeiführen. 
Die Staatseinnahmen des Jahres 1897 werden 
einen Minderertrag von 40 Procent aufweiſen 
und werden im ganzen nicht mehr als 65 Millionen 
belragen, wogegen die obigen Ausgaben dis 
135 Milltonen Drachmen beanſpruchen werden. 
Das Deficit wird zum Theil durch eine innere 
Anleihe gedecht und auf 40 Millionen herabge- 
mindert; dieſer Betrag wird aber um 10 Millionen 
vermehrt werden, welche die griechiſche Re- 
gierung wird aufwenden müſſen, um die 
Theffalier wieder in ihre zerſtörten Keimſtätten 
einzuſetzen. 

Angeſichts dieſer Darſtellung der Lage, deren 
Angaden den öffentlichen Aufzeichnungen ent- 
nommen jind, wandte die griechiſche Regierung 
ſich an die Mächte, fie möchten in ihrer wohl- 
wollenden Jürſorge auf die Exiſtenzfrage des 
kleinen Königreichs ſelbſt Nückſicht nehmen und 
jeden Gedanken an eine Kriegseniſchädigung aus⸗ 
ſcheiden, da die Türkei den Krieg hervorgerufen 
und der ruſſiſche Miniſter des Aeufiern Graf 
Murawiew in ſeinem Kundſchreiben erklärt habe, 
keiner der Kriegführenden ſolle materiellen Dor- 
theil aus ſeinen Siegen ziehen. 

Ob die Mächte dieſer Forderung Griechenlands, 
welche der Türkei nahezu jede Frucht des Sieges 
nimmt, zuſtimmen werden, iſt wohl ſehr zweifel⸗ 
haft. Geſtern hat in Konſtantinopel die ſiebente 
Sitzung für Friedensverhandlungen ftattgefunden; 
es iſt nicht bekannt, ob der Vorſchlag Griechen 
lands in derſelben bereits ventilirt worden iſt. 

Wie in Konſtantinopel verſichert wird, dürfte 
die Pforte der neu feſtgeſetzten Grenze zuſtimmen. 


Die Grenzberichtigung geht bis Metzowo und giebt 


der Türkei eine militäriſch vorzüglich geſicherte 
Grenze; dieſelbe nimmt Griechenland kein be⸗ 
wohntes Gebiet, mii Ausnahme eines kutzo⸗ 
wallachiſchen Dorfes. 

Im großen und ganzen befteht in diplomatiſchen 
Kreiſen vorwiegend die Meinung, daß. falls nicht 
unerwartete Weigerungen von der einen oder 
der anderen Seite erfolgen, ein baldiger Friedens- 
ſchluß zu erwarten ſei. Schwierigkeiten feien 
nur bei der durchführung der Zriedens- 
bedingungen, namentlich derjenigen bezüglich der 
Räumung Theſſaliens und der Zahlung der 
Kriegsentſchädigung, vorauszuſehen. 

Nach einer in Konſtantinopel geſtern erlaſſenen 
amtlichen Bekanntgabe dürfen die Griechen, 
welche in Folge des Krieges die Türkei verlaſſen 
haben, vor dem Abſchluß des Friedens nicht dahin 
zurückkehren. 

An Bord des Ambulanzſchiffes „Roma“ find 
184 Derwundete aus Volo geftern in der türkiſchen 
Hauptſtadt eingetroffen. 


Fremdenhetze in China. 

Von einer neuen Fremdenhetze in 

der Provinz Kiangſt, wird der „Doff. Jig.“ "bes 
richtet: Die engliſche Miffion zu Wu-iſchen wurde 
von einem chineſiſchen Pöbelhaufen angegriffen 
und zerſtört. Fünf Engländerinnen entrannen 
mit genauer Noth dem Tode. Der Pöbel griff 
auch die franzöſiſche Miffion an, wurde aber von 
Truppen zerſtreut. 


Deutſchland. 


® Berlin, 21. Juni. Der König der Belgier 
wird am 27. d. Nis. in Kiel eintreffen. In 
feinem Gefolge werden ſich der Oberhofmarſchall 
Grafe d'Oultremont, General Braſſine und Baron 
Gnon befinden. Der belgiſche Geſandte in Berlin 
Baron Greindel wird ſich bereits am 26. d. Nis. 
nach Kiel begeben. 

[die Kaiſerreiſe nach Petersburg.] Nach 
den neueſten Nachrichten werden den Slalfer auf 
feiner Reife nach Petersburg auch die Kaiſerin, 
der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich begleiten. 

* [Major o. Wißmann] weilte am Sonntag 
in Begleitung des Dr. Bumiller in Brüſſel. Nach 
einer Unterredung mit König Leopold reiſte er 
wieder nach Berlin zurück. 

L. [Deitere Perſonal veränderungen. ] Auch 
von Amtsmüdigkeit des Staatsſecretärs im Reichs 
uſtizamt, Nieberding, ſchrieb geſtern die „Nat. 

tg.“, ift jetzt in der Preſſe wieder die Rede, 
Soviel wir wiſſen, iſt Herr Nieberding in hohem 
Grade augenleidend. Die „Staatsb. 31g.“ ift um 
einen Erſatzmann nicht verlegen. Als ſolchen 
bezeichnet ſie den Oberlandesgerichtspräſidenten 
Dr. Künzel (Marienwerder), der bekanntlich noch 
in Berlin weilt. Aucd der Präfident des Ober- 
verwaltungsgerichts, Geh. Rath Perſius ſoll in 
der Perſon des Senatspräſidenten beim Reichs- 
gericht, Dr. Kayſer, des früheren Directors im 
Colonialamt, einen Nachfolger erhalten, womit 
das Antiſemitenblatt natürlich ſehr unzufrieden iſt. 


* [finträge zur Kandwerkervorlage.] Zur 
dritten Berathung der Kandwerkervorlage hat 
Abg. Richter nahezu ſämmtliche, in der zweiten 
Berathung abgelehnte Abänderungsanträge von 
neuem wieder eingebracht, darunter auch den, 
daß Innungsgerichte an Orten, wo ein Gewerbe- 
gericht beſteht oder errichtet wird, ausgeſchloſſen 
bleiben. 

* Margarinegeſetz.] Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht das Geſetz betreffend den Verkehr 
mit Butter, Käſe, Schmalz und deren Erſatzmittel 
vom 15. Juni. Das Geſetz tritt am 1. Oktober 
1897 in Kraft, die Beſtimmungen des $ 4 erſt 
am 1. April 1898. 5 

* [Remisftudium.] Die für das Rechtsſtudium 
mit Kückſicht auf das bürgerliche Geſetzbuch er- 
lafjenen neuen Vorſchriften ſollen für diejenigen 
Studenten, die ſich dem höheren Derwaltungs - 
dienſt widmen, noch eine beſondere Ergänzung 
erfahren. In Betracht kommen hierbei das 
Staats- und Verwaltungsrecht, ſowie die flanis- 
wiſſenſchaftlichen Disciplinen im engeren Sinne. 
Vor allem aber wird auch entſcheidendes Gewicht 
auf die erfolgreiche Theilnahme an ſeminariſtiſchen 
Uebungen, und zwar ſowohl aus dem Gebiete 
des Staats- und Derwaltungsrechts, als der 
Nationalökonomie und anderer Staatswiſſen⸗ 
ſchaften zu legen fein. Der entſprechende Nach- 
weis wird die Borausfehung für die Zulaſſung 
zum höheren Derwaltungsdienſt zu bilden haben. 

A nn nn 


Bon der Marine. 

Kiel, 21. Juni. Die beiden Kadetlen-Schulſchiffe 
werden demnächſt längere Fahrten antreten. Die 
„Charlotte“ geht am 5. Juli von hier nach Aarls- 
krona und von dort nach Libau, Riga, Kronſtadi und 
nen Am 7. Auguſt trifft das Schiff wieder in 
iel ein. Der „Stein“ verläßt gleichfalls am 5. Juli 
Kiel, geht zunächſt nach ſchwediſch-norwegiſchen Ge- 
wäſſern, dann nach Eckernförde und kehrt am 
20. Auguſt nach Kiel zurück. 


Am 23. Juni: 1 M.-A. 11.55. 
6. H. 18 8 .d is. Danzig, 22. Juni. M. bei e 

Weklerausſichten für Mittwoch, 28. Juni, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Vielfach heiter, warm, meiſt trocken. 

Donnerstag, 24. Juni: Meiſt heiter und 
trochen, warm. 

Freitag, 25. Juni: Schön, warm, vorwiegend 
heiter. Strichweiſe Gewitter 

Sonnabend, 26. Juni: Warm, ſchwül, wolkig. 
Dielfach Gewitter. 


»[Generallieutenant Keyler , der, wie geſtern 
gemeldet, zur Dispoſilion geſtellte Commandant 
von Königsberg, iſt 56 Jahre alt. 1860 beim 
1. Infanterie-Regiment eingetreten, machte er die 
Kriege gegen Oeſterreich und Frankreich mit. Im 
Juni 1871 kam er in den Generalſtab, in dem 
er bald darauf Hauptmann und 1878 Major 
wurde. Er war erfi beim Generalſtabe des 
2. Armeecorps, dann bei dem der 7. Diviſion 
thätig. Im Januar 1883 wurde er als General- 
ſtabsoffizlier zur Commandantur von Thorn 
commandirt, wo er bis November 1885 blieb, 
um dann in das 18. Infanterie - Regiment zu 
kommen, in dem er im März 1886 zum Oberfit- 
lieutenant aufrückte. Im November 1888 wurde 
er Oderſt und Commandeur des 4. Grenabdier- 
Regiments in Allenſtein und im Juni 1891 
Generalmajor und Commandeur der 30. Infanterie 
Brigade in Coblenz. Seit 17. März 1894 war er 
Commandant von Königsberg. 

* Mahtmandver.] In der verfloſſenen Nacht 
fand auf hoher See ein Manöver der augen- 
blicklich hier weilenden Torpedobootsflottille ftatt, 
das erſt gegen 2 Uhr beendet war. dem Manöver 
wohnten außer Herrn Contreadmiral Barandon 
und Capitänlieutenant Lans vom Obercommando 
der Marine aus Berlin noch einige andere höhere 
Offiziere vom Reichsmarineamt bei. Die aus- 
wärtigen Herren übernachteten auf der Wefter- 
platte bei Herrn Reißmann. Heute Nachmittag 
um 3 Uhr findet im Kurhauſe der Weſterplatte 
das übliche ZJeſtimahl der ſämmtlichen Offiziere 
der Torpedoflottille von einigen 40 Gedecken ſtatt. 

»[Nückkehr vom Urlaub.] Herr Eijenbahn- 
Directions-Präſident Thoms iſt von einem mehr- 
wöchigen Erholungsurlaube hierher zurückgekehrt 
und hat heute die Dienſtgeſchäfte wieder aufge- 
nommen. 

I director-Zubiläum.] Der Director des 
hieſigen Realgnmnafiums ju St. Johann, Herr 
Dr. Meyer, beging beute fein 25jähriges Jubiläum 
als Director höherer Lehranſtalten, denen er, 
wie wir ſchon mitgetheilt haben, früher in Wollin, 
dann bis zu feiner Berufung nach Danzig in 
Dortmund vorſtand. In der Aula des Gym- 
naſiums wurde dem Jubilar heute früh von der 
Geſangsklaſſe der Anſtalt ein Morgengeſang ge- 
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reunden und Collegen von nah und fern 
gingen dann während des Vormittags in großer Zahl 
ein. Gegen Mittag brachten Herr Oberbürger- 
meifter Delbrück und Kerr Schulrath Dr. Damus 
die Glückwünſche des Magiſtrats dar. Der Unter- 
richt fiel von 11 Uhr ab aus. Bon weiteren 
Ovationen und Feſtlichkeiten war auf befonderen 
Wunſch des Jubilars Abſtand genommen worden. 


* [Eonferenz.] Unter dem Dorſitz des Herrn 
Olo Münfterberg fand heute Vormittag eine 
Derſammlung hieſiger Kolzhändler und fonftiger 
kaufmänniſcher Intereſſenten ftalt, in der über 
das Einrammen von Pfählen in der Weichſel von 
Plehnendorf ſtromaufwärts berathen wurde. 
Man hielt es für nothwendig, auch auf dieſer 
Strecke Pfähle einzurammen, da größere Quanti- 
täten Koh namentlich während des Winters und 
Frühjahrs dort ohne dieſe nicht lagern können. 


»[Fahrpreisermäßigung zum Johannisfeſt.] 
Aus Anlaß des Joh annisſeſtes am morgenden 
Tage werden von Mittag 1 Uhr an eintägige 
Kückfahrten zum Preiſe von 25 Pfg. für die 
2. Klaſſe und 20 Pfg. für die 3. Klaſſe aus- 
gegeben werden. 


* [Eintägige Nückfahrkarten don Danzig 
nach Earthaus.] Dom 27. d. NM. ab werden 
bis auf weiteres an den Sonntagen und nadı- 
bezeichneten Feſttagen: am 1. und 2. Weih- 
nachts feiertage, am Neufahrstage, am Diter- 
montage, am Himmelſahristage und am Pfingſt- 
montage Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe zum 
einfachen Jahrpreiſe von 3,20 Mk. bezw. 2,20 Mk. 
— nur für den Tag der Löfung giltig — von 
Danzig Hauptbahnhof nach Carthaus I. Weſtpr. 
zur Ausgabe gelangen. 5 

» [öonjulate.,] Der „Reichsanz.“ verkündet 
beute amtlich: Dem zum half. ruſſiſchen General- 
confut in Danzig ernannten Staatsrath v. Bogos- 
lowsky und den zu ruſſiſchen Conſuln in Stettin 
bezw. in Memel ernannten Hofräthen v. Voll- 
borth und Damie iſt das Exequatur namens 
des Reichs ertheilt worden. 


* [Prooinzial- Derſammlung des Guſtar 
Adolf-Dereins.] Ueber die Jahresverſammiung 
des weſtpreußiſchen Guſtav Adolf- Hauptvereins, 
welche gegenwärtig in Marienwerder abgehalten 
wird, erhalten wir von unſerem bottigen Cor - 
reſpondenten folgenden Bericht: 

Die Stadt iſt reich geſchmücht. Grüne Gewinde 
liehen ſich an den Käuſern und über die Straßen hin 
und an den Straßenvereinigungen begrüßen Ehren- 
Na die ankommenden Bäfte, Nachdem junächſt um 

Uhr Nachmittags ein Eröffnungs⸗Gottesdienſt im 
Dom ſtattgefunden hatte, bei welchem Herr Pfarrer 
Stengel aus Danzig die Predigt hielt, fand unter dem 
Vorſitz des — — Generalfuperintendenten D. Döblin 
und im Beiſein des Herrn Conſiſtorial-Präſidenten 
Meyer eine Derſammlung der Abgeordneten und des 
Feſtausſchuſſes im Stadtverordneten Sitzungsſaale ſtatt. 
Namens der Stadt gu junächſt Kerr Bürgermeiſter 
Würtz die fremden Gäſte willkommen, indem er ju- 
gleich auf die eminent friedliche und ſegenbringende 
Arbeit des Guſtar Adolf-Dereins hinweis. Auch 
Herr Generalſuperintendent D. Döblin betonte in 
einer Erwiderung, daß es nicht Aufgabe des Vereins 
ei, Propaganda zu machen, ſondern nur jeinen 

eſiz feit und mannhaft zu vertheidigen und den 
in der Zerſtreuung lebenden Glaubensbrüdern Woh - 
nungen 1 bauen, in denen fie würdig den Herrn an- 
beten können. Der Herr Generalſuperintendent dankte 
für den warmen Empfang, der allerdings vom Verein 
auch erwartet worden ſei, in einer Stadt, deren Der- 
gangenhein mit der Geſchichte der Reformation eng 


verbunden ifl, Herr Superintendenk Böhmer von 
hier richtete an die Verſommlung herzliche Worte der 
Begrüßung als Pfarrer unferer Gemeinde und Super- 
intendent unſeres Kirchenkreiſes und endlich hieß auch 
Herr Pfarrer Grunau als Vorſitzender des hieſigen 
Buftan Adolf-Zweigvereins die Kerren vom Haupt- 
verein herzlich willſommen. Im weiteren Derlaufe 
der Derſammlung erſtattete der Herr Generalfuper- 
intendent einen kurjen Bericht über die Thätikeit des 
Vereins im verfloſſenen Vereinsjahre, die er als eine 
beſonders erfreuliche und ſegenbringende bezeichnen 
konnte. Als ein ſchmerzliches Ereigniß berührte er 
hierbei das durch Krankheit bedingte Ausſcheiden des 
bisherigen Schahmeiſters Herrn Hoffmann - Danzig 
aus dem Vereinsvorſtande. Die Einnahmen des Per- 
eins find gegen das Vorjahr erheblich gewachſen. 
mehrere Gemeinden haben aus der Pflege des Ver- 
eins entlaſſen werden können, fo beſonders Goral, 
Or. Peterkau, Hendemühle. Neue Vereine haben 


äh im verfloſſenen Vereinsjahre, abgeſehen 
vom hieſigen Frauenverein, nicht gebildet, da- 
gegen find die Vereinseinnahmen faſt überall 


geſtiegen. Im Berichtsjahre haben drei neue Gottes- 
häuſer — in Sierakowitz, Podgorz und Subkau — 
geweiht werden können, in den nächſten drei Monaten 
werden fünf weitere Kirchen die Weihe erhalten. 
Darauf wurden die aus dem Kauptvorſtande aus- 
ſcheidenden fünf Herren durch Zuruf wieder- und an 
Stelle des Herrn Otto Hoffmann Herr Conſul Brandt- 
Danzig neugewählt. Die Kaſſengeſchäfte führt Herr 
Commerzienrath Berger -Danzig. Zu Deputirten für 
die in Berlin flatifindende Generalverſammlung des 
Centralvereins wurden die Herren Generalfjuper- 
intendent Döblin, Superinkendent Karmann, 
Pfarrer Stengel und Superintendent Strelow ge- 
wählt. Einer Einladung des Zweigvereins Marien- 
burg folgend, wurde beſchloſſen, die nächſtjährige 
Hauptverſammlung dort ſtaltfinden zu laſſen. Zum 
Schiuß wurden noch die von den einzelnen Vereinen 
bewilligten Liebesgaben angemeldet. Eine geſellige 
Dereinigung der Feſttheilnehmer im Schügengarten be- 
ſchloß den heutigen erſten Tag der Generalverſammlung. 

* [Ferienreiſe.] Lehrer des hieſigen königl. 
Gymnaſiums unternehmen auch in dieſem Jahre 
eine längere Ferienreife mit ca. 27 Primanern 
und Gecundanern dleſer Anſtalt. Es foll am 
Freitag, den 2. Juli, Abends über Breslau-Ober- 
berg in die hohe Tatra gefahren werden, die 
ſchon 1893 unter Leitung des Herrn Dr. Kanter 
beſucht wurde. Bei einigermaßen günſtigem 
Wetter ſollen folgende Punkte beſucht werden: 
Weßterheim, Kohldachthal, Schlagendorfer Spitze, 
Schleſierhaus am Selker See, Polniſcher Kamm, 
Kleine Diſoka, Poduplaskithal, Siſchſee, über die 
Swinnica oder den Zawral nach Jabopane, von 
da über den Kriymne zurück nach dem Fiſchſee, 
über das Wildererſoch nach den Hinzenſeen und 
dem Gjorberfee ins Mlinicathal, Meerangſpitze, 
Schmecis Dallarenau, grüner See, KHöhlenhain 
mit der Belaer Tropfſteinhöhle, von wo am 
16. Juli wieder in die Heimath zurückgefahren 
werden ſoll. Da die Reife dieſes Mal volle 14 
Tage dauert, fo beträgt der Beitrag für jeden 
Theilnehmer 80 Mark, wofür alles geliefert wird. 

[Straßenbahn und elektriſche Centrale in 
Graudenz.] Der Aufſichtsrath der Pferdebahn- 
Geſellſchaft in Graudenz hat nach dem „Ges.“ be- 
ſchloſſen, die Pferdebahn zur Umwandelung in 
eine elektriſche Bahn an die Nordiſche Elektri⸗ 
citätsgeſellſchaft in Danzig zu verkaufen, mit 
Vorbehalt der Genehmigung der ftädtijchen Be» 
hörden und der Generalverſammlung der Pferde- 
bahn-Geſellſchaft. Der Kaufpreis beträgt 210 000 
ae gigen 2 Mark 2 Baukoften der 

— emiſchte 
duiſchen Behörden derzeih am 1 — 
dem Director der Eleklricitätsgeſellſchaft über den 
mit der Stadt abzuſchließenden Vertrag betr. die 
Umwandelung der Pferdebahn in eine elektriſche 
Bahn und die Errichtung einer elektriſchen Cen 
trale zur Abgabe von Kraſt und Licht. Die Grund- 
züge des Vertrages wurden durchgeſprochen. Der 
Magiſtrat wird nunmehr einen Vertrag mil der 
Geſellſchaft vereinbaren und ihn der Commiſſton 
und demnächſt zur Genehmigung den GStadtver- 
ordneten vorlegen. Die Elehtricitätsgeſellſchaft 
deabſichtigt die Anlagen fo ſchnell herzuſtellen, 
DaB ion zum Winter Licht abgegeben werden 
ann. 

* [Der Nutzen der Saathrähe l. Wir haben 
vor einiger Zeit die Ergebniſſe mitgeiheilt, welche 
Herr Profeſſor Praetorius in Konitz dei der 
Unterſuchung des Mageninhalis geſchoſſener 
Gaatkrähen erzielt hal. Wie Herr Praetorius 
heute im „Kon. Tagebl.“ mittheilt, hat auch Herr 
Forſtrath Goullon-Danzig folhe Unterſuchungen 
ſeit dem Frühjahr 1896 durch Herrn Zorftauf- 
eher Schweſig-Sobbowitz anftellen und darüber 
genau Buch führen laſſen. Dieſe Unterſuchungen 
beziehen ſich ausſchließlich auf die Saaikrähe. 
Ueber das Reſultat der Unterſuchungen wird 
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nterſu nd vom 4. April 1896 bis zum 11. Ma 
1897 40 Saalkrähen. Die Hälfte se eigie — 
ſchließlich Raupen, Maikäfer und andere Käfer, Enger- 
linge, Regenwürmer, Schnechen als Mageninhalt, im 
April und Mai dazu auch Hafer- oder Gerſtenkörner 
von 5 bis zu 30. In der zweiten Hälfte des Juni 
kommen bei einzelnen außer jener njectennahrung 
Körner von 5 bis 10 vor. Daß dieje in Pferdedünger 
oder in der Nähe von menſchlichen Wohnungen auf- 
geleſen worden find, ergiebt ſich aus der Jahreszeit, 
Roggenkörner neben der Inſectennahrung finden ſi 
dann wieder im September, Für Juli und Auguf 
ſehlen die Beobachtungen. Es iſt zu vermuthen, daß 
auch zu dieſer Zeit die Nahrung zum Theil in den 
Körnern der Gtoppeifelder beſteht. Im Oktober nur 
Inſecten und Würmer! Für die Wintermonate fehlen 
die Beobachtungen noch. Die ganz jungen Krähen 
haben nur Gewürm in Kropf und Magen, die alten 
zeigen dann oft einen ganz leeren Magen und nur 
Engerlinge im Schnabel. Sie hungern alſo feldſt, 
um die junge Brut deſto reichlicher zu füttern. 
Faſſen wir dieſe Ergebniſſe zuſammen, fo ſehen wir, 
daß die Saatkrähe zur Gaatzeit im Frühlung und im 
Herbſt dem Landbau vielleicht Schaden bringen, wenn⸗ 
gleich das Auflefen der Saathörner, welches ihnen 
zur Laſt gelegt wird, auch von Tauben und Hühnern 
und einer Menge anderer Körnerfreſſer ausgeführt fein 
kann. Sie ſollen auch junge Rübenpflanzen ausreißſen. 
Jedenfalls freſſen fie dieſe nicht, ſondern nur die 
Engerlinge, welche an den Wurzeln derfelben nagen 
und jo die Pflanzen zum Umfallen bringen. Kier fehlt 
alſo auch noch genaue Seftftellung. Während der 
übrigen Zeiten des Jahres erweiſen ſie ſich nach den 
Beobachtungen aller prahliſchen Landwirthe, Förſter 
u. f. w. als nützlich durch die wiederholt bezeichnete 
Nahrung an Inſecten. Würmern, Mäuſen. Schon 
hieraus iſt zu ſchließen, daß das gegenwärtig geltende 
Urtheil, welches namentlich der Saaſkrähe Ausrottun 
zuerkennt, wahrſcheinlich falſch und die Candwirthſchaßf 
nachhaltig zu ſchädigen geeignet iſt. 

* [Boidene Hochzeit. J Herr Renlier Albert Schult 
in Oliva beging heute mit feiner Gattin in voller 
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Unfälle. uf einem Dampfer am 
schen der Arbeiter Schwenski in den ee 
raum hinab und erlitt einen Becken- und Rippenbruch. 
— Auf der Straße glitt der Schlofferlehrling Feldthau 
aus und fiel fo unglücklich, daß er ein Bein bra 
Beide Derunglücte wurden in's Stadtlazareih gebrach 

OlLeipziger Sänger.] Nur noch kurze Zeit werden 
die altrenommirten Leipfiger Quartett : und Concert 


"Günger unter der Direction des Keren Wilhelm Ente, 
. ſingſten in dem Garten des Cafe Bener 
auftreten, ihre ebenſo ſtimmungsvollen wie heiteren 
Weiſen bei uns erſchallen E wi Das vielſeitige Pro- 
gramm bringt ſaſt täglich Novitäten. Beſonders auf 
gefanglichem Gebiete wird von den fleißigen Sängern 
erhebliches geleiſtel. Außer ſchwungvolſen Quarteiten 
ind melodiſchen Solegeſängen kommen recht wirkungs- 
solle Terzeite und Duette zum Vortrage, fo unter 
anderen das von den Herren Höltn, Schmidt 
und Paftorn geſungene Terzeit „Einigkeit macht 
ſtark“ von Heinze und das von den Herren Hölty 
und Schmidt geſungene duett „Aus Frankreich 
turück““, welches dramatiſch packend und auch muſikaliſch 
werihvoll iſt. Stets durchſchlagenden Erfolg hat Herr 
Ente jun. mit feinen draſtiſchen humoriſtiſchen Vor- 
trägen. Der jugendliche Künſiler wird am nächſten 
Freitag in Gemeinſchaft mit dem beliebten Damen- 
Imitator Herrn Rafaeli feinen Beneſizabend haben, 
auf den wir aufmerkſam machen. j 

* [@ewerbeverein.] Am Donnerstag finde eine 
außerordentliche Verſammlung ſtalt, in der über eine 
Nachdewilligung von Geldmitteln für den Erweiterungs- 
dau des Gewerbehauſes berathen werden ſoll. 

* [Amtliche Perſenalnachrichten.] An der Prä- 
perandenanſtall zu Cparnikau iſt der bisherige com- 
miſſariſche Vorſteher und erſte Lehrer Höhne befiniliv 
als folcher angeſtell! worden. 

IPrämiirung.] Auf der Hamburger landwirth⸗ 
schaftlichen Ausfteltung, die, wie wir feiner Zeit mit- 
theilten, auch von einigen Molkereibefihern Weſt⸗ 
preußens beſchicht worden iſt, wurde, wie uns ein 
Privatielegramm mittheilt, die von der Schönecher 
Molkerei des Herrn Henning fabricirte Butter mit 
dem dritten Preife ausgezeichnet. Den erſten und 
zweiten Preis haben jwei Holſteiner Molkereien er- 
beiten. 

ISchülerinnen-Rusflug. ] Heute früh unternahmen 
die Schülerinnen der erſien beiden Klaſſen der Dr. 

Scherter'ſchen Schule in fünf Kremſern einen Ausflug 

nach Rahmel und Sagorſch. 

Patente und Gebrauchemuſter.] Auf eine 
Vorrichtung zum ſelbſithätigen Stillſeßen von Dampf- 
maſchinen u. dgl. iſt von W. Hartwig in Elbing ein 
Patent angemeldet; auf eine zellenartige automakiſche 
Geldbörſe für verſchiedene Geldſtüche mit mechaniſchem 
Verſchluß, Inhaltsanzeigern an Seitenſchlitzen der Zellen 
und zwei Näumen für andere Gegenſtände für E. Roſe 
in a; auf ein drei- ober mehrräderiges Gepäk- 
oder renjahtrab aus einem als Gepäckraum aus- 
gebildeten Rahmengeſtell und einem mittels Hebel 
oder Treißurbel und Hebel bethätigten Antrieb für 
Max Zechlin in Thorn ein Gebrauchsmuſier ein- 
setrogen worden. 

Rirchenfeſt für erwachſene Taubſtumme. ] An 
dem vorgeſtern in Marienburg abgehaltenen Kirchen 
’eft nahmen 350 Perfonen Theil. Die kirchliche Feier 
and in der evangeliſchen und der hatholifhen Kirche 
tall. Es folgte ein gemeinſchaftliches Mittageſſen im 
Befellſchaftshauſe. Hierauf vergnügten ſich die Theil- 
zehmer an verſchiedenen Unterhaltungsſpielen. Geſtern 
Dormitiag fand noch unter Führung des Anſtaltslehrers 
eine Beſichtigung des 8 ſtatt. 

* [Cheftandsdrama.] Der in Schidlitz wohnhafte 
Arbeiter P. verſetzte feiner Ehefrau, da dieſelbe Geld 
on ihm verlangte, um das Johannisfeft beſuchen zu 
können, mehrere Meſſerſtiche in das Geſicht und ver- 
letzte fie derarlig, daß fie ärztliche Hilfe in Anſpruch 
sehmen mußte. P. wurde verhaftet, - 

* Neve {9.] Am Freitag Abend gab der in 
Schellingsfelde Nr. 24 wohnhofte Arbeiter Friedrich 
Wilhelm Gartmann, nach kurzem Wortwechſel, auf den 
in Schidliz Nr. 236 wohnenden Arbeiter Paul 
gartſchinski mittels eines Revolvers einen Schuß ab, 
zurch den er ihn an der rechten Bruſtſeite verwundete. 
Seſtern gelang es Gendarmen Grjendowshi aus 
maus, den Garlmann, der ſich bis dahin verborgen 
sehalien halle, auf dem Felde von Dreilinden ju er- 
zreiſen und dem hieſigen Polizeigefängniß zu über ⸗ 
liefern. a a 
en der Markt ab. Dafelbfi ur ſich 
Schutzmann mik der Frau des Arbeiters u, welche 
von ihrem Ehemarne feit langer Zeit getrennt leb. 
Plöglich ſprang Pelau hinzu und brachte feiner Frau 
vor den Kugen des Schutzmannes einen langen, tieſen 
Meſſerſchnilf an der rechten Backe bei, jo daß dieſelbe 
vollſtändig aufgelrennt wurde. Stark blutend, wurde 
fie nach dem Tazarelih in der Sandgrube gebracht, 
während der Ehemann in Halt genommen wurde. 

* [Diebfiahl.] Geſtern Abend wurde der re 
eines in der Großen Scharmachergaſſe mohnhaften 
Kaufmanns von zwei ca. 12 Jahre alten Burſchen er- 
brochen und aus demſelben drei Portemonnaies im 
Werthe von ca. 6 Mk. entwendet. Die jugendlichen 
Diebe ergriffen, als fie ſich beobachtet ſahen, die Flucht, 
indeſſen gelang es ſpäler, einen derſelben abzufaſſen. 
In den Taſchen des Ergriffenen fand u das ge- 
ſtohlene Gut vor. Er gab demnächſt auch feinen Diebs- 
genoſſen an. i 

[I Strafhammer.] In der heutigen Sitzung ham 
eine recht folgenſchwere Prügelei zur Aburtheilung, die 

in und vor dem Kruge in Stendſitz unter Bauern- 

föhnen der Umgegend abſpielte und die beinahe ein 

Menſchenleben gekoſtet hätte. Der Knecht Adolf zehtafl 

aus Stendſitzer Hütte hatte in dem Kruge Streit mi. 

dem Wirthſchafter Anton Laß aus Adl. Stendſitz und 

dem Knecht Michael Kinz aus Stendſitzer Mühle und 
ſtach ohne Grund mit dem Meſſer auf fie ein. Dann 


wurde er von mehreren Perſonen, unter denen ſich der 


ter Anton Dalecki aus Zurromin, der Wirihſchafter 
ranz Laß, der Anton Laß und Michael Hinz aus 
Gtenofiher Mühle befanden, an die Luft befördert. 
Anftatt ſich damit zu begnügen, den Störenfried aus 
dem Lokal gebracht zu haben, verfolgten die vier ihn 
noch eine Strecke und mißhandelten ihn. Nun ſog 
Tetzlaff wieder fein Meſſer und ſtach auf die anderen 
ein, wobei er dem Anton Laß und dem Hinz 
wiederum recht gefährliche Meſſerſtiche beibrachte. 
Namentlich der erſtere war an Kopf und Bruft 
ſehr ſtark verletzt; das Meſſer war fo dicht 
an Fauptblutgefäßen des Körpers vorüber geglitten, 
daß es als Wunder erſcheint, daß er heute wieder 
iemlich hergeſtellt erſchien. Der behandelnde Arzt Dr, 
Pellowent schilderte in feinem Atteſt die Lebensgefährlich⸗ 
keit der een Alle an der Schlägerei bethei- 
ligten fünf Perſonen waren nun wegen Körperverletzung 
unter Anklage geſtellt worden. Der Gerichtshof ver- 
urtheilte den jugendlichen Teylaff zu 1 Jahr Gefängniß, 
den Saleski ju 3 Monat Gefängniß und den Franz 
Laß zu 30 Mh. Geldſtrafe. Die beiden anderen wurden 
freigefprochen. 

[Schwurgericht.] Heute ſtanden vor den Ge- 

enen wiederum zwei Anhlageſachen zur Der- 
handlung an, und zwar hatte ſich zunächſt der Fleiſcher 
Julius Leopold Eduard Zimmermann aus Puig 
wegen Verbreckens wider die Sitllichkeit ju verant- 
worten. Dor ca. einem Jahre iſt an einem jugendlichen 
Labenmädchen in einem Neubau an den Anlagen ein 
Derbrechen verübt worden, und unter dem Verdachte, 
daſſelbe verübt zu haben, iſt damals Zimmermann in 
Haft genommen worden. In der letzten Schwurgerichts- 
Periode ſtand die Sache bereits zur Verhandlung an, 
doch wurde fie damals zur Ladung weiterer Zeugen 
vertagt. Zugleich wurde beſchloſſen, den bis dahin 
in Unterfuchungshaft befindlichen Zimmermann auf 
reien Juß zu ſetzen. Heute ſtellte ſich Zimmermann 
ii zu dem Termine; bei der Derhandlung wurde 

ie Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen. g 

Nach dieſer Angelegenheit waren die drei Giraf- 
gefangenen Sriedrih Kendzior, Keinrich Zriedrich 
Nuthowski und der Seefahrer John Wannof wegen 
ſchwerer Meuterei angeklagt. Alle drei ſind 
Infaſfen des hieſigen Centralgefängniſſes; fie ſollen 
ſich zuſammengeroltet und mehrere Gefängnißbeamte 
mätlich angegriffen haben. 

IBolizeibericht vom 22. Juni.] Berhaftet: 14 Per- 
ſonen, darunter 1 u wegen Diebfiahls, 1 Perſon 
wegen Beleidigung, Perſon wegen Mordverſuchs, 
2 Perſonen wegen Trunkenheit, 2 Bettler. — Gefunden: 


er 
N 
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1 Spazierſtock, 1 Lederkoſche eines Jahrrades mit 
einer Luftpumpe und einem Schraubenzieher, 1 grauer 
Staubmantel und 1 brauner Lederhandſchuh, 1 weißes 
Taſchentuch, gez. F. H., 2 weiße Kinderhemden und 
1 Taſchenmeſſer; abzuholen aus dem Fundbureau der 
hönigl. Polizeidirection. 


Aus der Provinz. 

v. Dutzig, 21. Juni. Die von der Commiſſion zur 
Errichtung eines Kornhauſes in Puhig für heute ein- 
derufene Verſammlung der Intereſſenten war recht 
zahlreich beſucht. Es wurde die Gründung der Ge- 
noſſenſchaft beſchloſſen und der Vorſtand und Aufſichts⸗ 
rath gewählt. Vorſitender des erſteren iſt Herr 
Ritiergutsdeſider v. Graß-Klanin, des letzteren Kerr 
Landrath Dr. Aldrecht. — der Männer-Bejang- 
verein hat beſchloſſen, fein diesjähriges Sommerfeſt 
5 6. Juli durch eine Dampferfahrt nach Zoppot zu 
e lern. 

Thorn, 22. Juni. (Tel.) Lieutenant Apfel vom 
11. Sußartitierie-Regiment ſtürzte auf dem Artillerie- 
Schießplage vom Pferde und zog ſich am Kopfe und 
Bein erhebliche Verletzungen zu. 

Bülow, 19. Juni. Geſtern wüthete ein verheerender 
Brand in Tupowske. Das Seuer brach Miltags in 
einem Wirthſchaftsgebäude des Jiſchhändlers Saſſnow 
aus und verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit, ſo 
daß in kurzer Zeit ſieben Gebäude des 8., ſowie der 
Büdner, Kopelke, Selke und Pollack mit jajt fämmt⸗ 
lichem Mobiliar und Invenkar in Aſche lagen. 

Königsberg, 22. Jun. [Der Streit im con- 
ſervativen Lager.] Auf die geſtern erwähnten 
Erklärungen 
Dohna-Lauck antwortet Prof. Zorn heute in 
einer längeren Entgegnung. Zu der Mitheilung 
der beiden Herren Grafen, das jetzige ſchroffe 
Verhalten der confervativen „Oſtpr. 3ig.“ beruhe 
auf Beſchlüſſen des conſervatlven Ausſchuſſes 
bezw. Wünſchen des Aufſichtsrathes der Zeitung 
und werde von dieſen Körperſchaften vollkommen 
gebilligt“, fagt Prof. Zorn: 

„Dieſe Mittheilungen find für mich vollſtändig neuz 


in den confervativen Verſammlungen vor der letzten 
Reichstagswahl, ſoweit ich denſelben anwohnen konnte, 
war eine Mittheilung über jene hochwichtigen 


Beſchlüſſe nicht erfolgt. Indem wir jeht erfahren, 


daß ſolche Beſchlüſſe vorlagen, erklärt ſich mancherlei 
aus der Wahlbewegung, wes juvor kaum verſtändlich 
war. Daß die große Mehrzahl der Königsberger 
Conſervativen nicht auf dem Standpunkt jener 
Beſchlüſſe ſteht, hat die Wahl klar ergeben.“ 

Don beſonderem Intereſſe iſt aus der Er- 
klärung des Kerrn Prof. Zorn nur noch die 
Antwort, welche er dem Grafen Alindomjtröm I 
„unerbittliche 
Ziehung der Conſequenz“ giebt. Prof. Zorn ſagt 


auf die Bemerkung über die 


dazu: 
„Ich habe den Herrn Grafen auch um nichts 


politiſchen Organiſalion auszuſcheiden, 


mein Gewiſſen.“ 
(Weiteres in der Bellage.) 


Die zweite Abftimmung über das 
Vereinsgeſei. 
Berlin. 22. Ju 


das Dereinsgefeh in der vor 


EFT, 


Abfiimmung 


Der Abflimmung ging eine ſehr bewegte Debatte 


voran. das Kaus war fehr flark beſetzt, die 
Am Miniftertifh befanden 


Tribünen überfüllt. 
ſich der Minifter des Innern Frhr. v. d. Necke, 
Unterſtaatsſecretär Braunbehrens und Geheim- 
rath v. Philippsborn. Der erſte Redner war 


bg. Hobrecht (nak.-lib.). Er erklärt, daß die 


Nalionalliberalen für das Geſetz in feiner jetzigen 
Faſſung ſtimmen, ſich aber keineswegs zu irgend- 
welchen weiteren Abänderungen des Geſetzes verſtehen 
würden. 


Abg. Richter (freif. Volksp.) betont, daß es unju- 
läſſig fei, daß das Geſet verabſchledet werde, ohne 
daß in dem Geſetz zum Ausdruck komme, daß eine 
Derfaſſungsänderung vorliege. Redner bedauert die 
Erklärung des Abg. Kobrecht. Es fei gefährlich, die 
Die Regierung müſſe heute 


Sache weiter zu verzögern. 


eine Erklärung abgeben, aber was iſt die Regierung 


heute? (Heiterheit.) If fie eine Juni- oder Juli- 


regierung? (Stürmiſche Heiterkeit.) Es bereiteten ſich 
Aenderungen in der Regierung vor, aber die Verhand- 
lungen feien noch nicht zum Abſchluß gelangt, Die 
Bertheidigung des Dereinsgefetjes ſ. 3. im Reichstage 
durch den Staatsſeretär v. Bötticher ſlände thurmhoch 
über der Dertheidigung des Geſetzes hier durch den 
Miniſter v. d. Reche, Der kommende Mann ſei Miquel, 
von dem man, wie von Wallenſtein, ſagen kann: 
„Was der glaubt, weiß niemand.“ (Stürmiſche Heiter ⸗ 
heit). Man follte auf Grund der Verfaſſung Herrn 
Miquel hier vorladen. Kerr v. d. Recke habe eine 
Abrechnung der Bevölkerung über das Vereinsgeſetz 
in Ausſicht geſtellt; nun, die Erſatzwahlen der letzten 
Zeit hätten den Zug nach links bewieſen. Redner 
ſchließt mit der Aufforderung an die Nationalliberalen, 
kurzen Prozeß zu machen und die Vorlage abzulehnen. 

Abg. Graf Limburg-Stirum (conſ.) hält das Ver- 
fahren des Kauſes bezüglich der Berfaffungsänderung 
für correct; er tadelt die Methode Richters, öffentliche 
Fragen zu behandeln. Richter habe geſprochen wie ein 
Journaliſt, der Stoff zu einem neuen intereſſanten 
Leitartikel brauche. (Stürmiſche Heiterkeit links.) Die 
Regierung ſei nicht, wie der Abg. Richter geſagt habe, 
ſteuerlos, gerade bei diefer Vorlage habe fie den An- 
fang zu einer energiſchen, fefien Politik gezeigt. Auf 
die Regierungskrifis fi; einzulaffen, lehnten die Con- 
ſervativen ab, denn die Ernennung der Minifter ſei 
eine Prärogative der Krone. Die Conſervaliven 
ſtimmten für die Vorlage nur, um ein Votum des 
Kerrenhauſes herbeizuführen, Geſetz werde die Vorlage 
wohl doch nicht werden. 

Abg. Rickert betont gleichfalls die Bedenken in 
Beſug auf die Verfaſſungsfrage und macht die 
Nationalliberalen auf den Ernft der Situation auf- 
merkſam; die Nationalliberalen möchten nicht nutzloſe 
Quälereien machen. Redner fragt den Miniſter 
v. d. Reche, welche Stellung die Regierung zum abge⸗ 
änderten Geſetz einnehmen werde, ſie ſei verpflichtet 
Antwort zu geben, denn es fei eine unwürdige Be- 
handlung des Parlaments, wenn die Regierung ſich 
ausſchweigt. 


der Grafen Klinckowſtröm und 


Letzte Telegramme. 


Wochen beſchloſſenen Faſſung angenommen. 


Abg. Irhr. 9. Keereman (Cenlr.) erklärt, das Cen- 

trum werde wie vor drei Wochen flimmen. 

Miniſter v. d. Neche: Die Angriffe und Anjapfungen 
der Abgg. Richter und Richert tangirten ihn nicht. 
Bezüglich der Verfaſſungsfrage halte die Regierung 
und ſpeciell der Juſtizminiſter das Verfahren des 
Kauſes für correct. 

Abg. Nichter (freif. Dolksp.) ſpricht nochmals ſcharf 
gegen die Regierung und die Conſervativen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freiconſ.) ſpricht u. a. von 
der verblendeten Mehrheit des Reichstages. (Cebhaftes 
Bravo rechts, ſtürmiſche Unterbrechung links, lebhafte 
Rufe: Zur Ordnung, zur Ordnung! Abg. Richter ruft: 
Das iſt eine Frechheit.) 

Der Redner kann in dem Lärm nicht weiterſprechen. 

Präſident v. Köller erklärt, er könne den Redner 
wegen des Ausdrucks „verblendele Mehrheit des 
Reichstages“ nicht zur Ordnung rufen, denn eine ver- 
blendete Mehrheit ſei nur eine ſolche, welche nicht 
richtig ſieht. (ö) 

Nachdem noch die Abg. Lieber (Cenir.), v. Kar- 
dorff (freiconf.) und Bachem (Centr.) geſprochen 
halten, erfolgte die Abſtimmung, bei der, wie 
eingangs erwähnt, das Geſetz angenommen wurde: 
dafür ſtimmten wie das vorige Mal die National- 
liberalen und Conſervaliven. 


Nachmittag vor Helgoland ankern, nachdem er 
vorher 
„Nars“ beigewohnt haben wird. 
prangt im reichſten Flaggenſchmuchk. 

London, 22. Juni. Auf einem Frühſtüch in 
Birmingham, an welchem die zu den 
Jubiläums - Feftlihkeiten hier anweſenden 
Premierminiſter der britiſchen Kolonien 
Theil nahmen, hielt Chamberlain eine 
Rede, in welcher er der Hoffnung Aus- 
druck gab, die Minifter würden die Möglichkeit 
einer Föderation freier Nationen, welche ſich auf 
der feſten und dauernden Grundlage des großen 
Gebäudes der Neichsherrſchaft aufbauen würde, 
nicht aus den Augen verlieren. 


Vermiſchtes. 


Petersburg, 21. Zuni. Ein Platzregen in der 
Umgegend von Tiflis hat in der Nähe der 
kleinen Bahnſtatlon Nawllug ein Austreten des 


Die Inſel 


„bitten“ und fehe den „Conſequenzen dieſes Schrittes Aurafluſſes verurlacht. Meunzehn Mann der 


mit voller Ruhe entgegen. Es wird auch mir ſchmerz⸗ 
lich ſein, aus dem formellen Rahmen dan 
deren Dienft ich Freud und Leid erlebt, jedenfalls aber 
nie etwas für mich ſelbſt geſucht habe. Ueber meine 
conſervative Ueberzeugung iſt aber niemand Richter als 


3. Schwadron der Niſchny-Nowgorod. Dragoner 
wurden dort von dem reißenden Strome erſaß! 
und fanden ihren Tod in den Wellen. 

1 . U _ nn nf 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
* W- Das Gerücht, daß Verdi auf ſeinem 
Landsitz in Buſſeto einen Schlaganfall erlitten 
habe, iſt nicht begründet, Der Bürgermeiſter von 
Buſſeto verfiherte in einem Telegramm an den 
3 b Berti f 2 una te 
Der e er Geſun a . 
dent machte Sonnabend in der Nad. 


| mittagsfigung der Kammer von dem Gerüchle 
1 ankung f Er 


Lee 


ne telearao; 


e f 2 
fen ſel, Derdis Geſundheit fei befriedigend, 
Die Kammer — es waren mehr als 400 Deputirte 
anweſend — nahm dieſe Nachricht mit ein- 
müthigem anhaltenden — 4. auf und drachte 
ein Koch auf die Gefundheit des 8ajährigen Ton. 
dichters aus. die Sitzung wurde auf zehn 
Minuten unterbrochen. 

* [Der Componiſt Ceoncavallo] iſt, von Wien 
kommend, in Berlin zu längerem Aufenthalte 
eingetroffen. 


Standesamt vom 22. Juni. 
Geburten: Reſtaurateur Richard Stuhlmacher, S. — 
Arbeiter Arthur Lewin, T. — Autfher Emil Kagor, 
S. — Eigenthümer Eduard Erdmann, T. — Candwirth 
Guftav Baltruſchat, T. — Wagenführer der elektriſchen 
Straßenbahn Hermann Schröter, T. — Schmiedegeſelle 
Hugo Siegel, T. — Locomotivführer Mag Gehrke, T. 
— Schneidergeſelle Gottfried Neuber, T. — Arbeiter 
Auguft Schwarz, S. — Unehelich: 1 ©. 
Kufgebote: Schuhmachermeiſter Franz Bluhm und 
Eliſabeth Gehrmann, beide hier. — Maurergeſelle 
Robert Guſtav Auguft Stegemann und Thereſia Emma 
Krüger, beide hier. — Arbeiter Samuel Jakob Tepper 
und Bertha Wilhelmine Kallas, beide hier. — Schloſſer 
geſelle Emil Auguſt Franz Kroß und Kenriette 
Wilhelmine Pafke, beide hier. — Arbeiter Karl 
Theodor Lange und Augufte Elifabety Schulz, geb. 
Kernich, beide hier. 
Heirathen: Bierfahrer Naver Stenzel und Ida 
Liebrecht, geb. Rähke, — Arbeiter Karl Graff und 
Anna Totzki. — Arbeiter Karl Kellner und ma 
Truhn. Sämmtlich hier. 
Todesfälle: T. d. Schloſſergeſellen Theodor Gutt, 
5 M. — Frau Renate Wilhelmine Wittkowski, geb, 
Bartſch, 43 J. — T. d. Schiffseigners Friedrich Krüger, 
7 M. — T. d. Schmiedegeſellen Karl Riedel 1 J. IM, 
— S. d. Schuhmachers Paul Schröder, 2 J. — T. d. 
verſtorbenen Maurergeſellen Karl Schmidt, 3 M. — 
Kaufmann Karl Auguft Polentz, 51 J. 
— — 9 — 


. 
Die Postabonnenten 
der „Danziger Zeitung“ bitten wir, 
nunmehr die Neubestellung bei ihren 
Postanstalten zu besorgen. Eine un- 
unterbrochene Lieferung der Zeitung 
kann nur dann zugesichert werden, 
wenn die Bestellung sofort erfolgt. 


Der Abonnementspreis der „Dan- 
ziger Zeitung‘ mit dem illustrirten 
Witzblatt „Danz. Fidele Blätter“ 
unddem „WestpreussischenLand- # 
und Hausfreund“ beträgt, ohne 
Bestellgeld, für das Vierteljahr 8 


ur 3,235 ML. 


PRATER — Pre", REN 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 

von Dienstag, den 22. Juni 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delſaaten werden 

außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 

Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 

Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländ. hochbunt und weiß 750 Gr. 154 M bez 


Helgoland, 22. Juni. Der Kaiſer wird heute 


einer Schießübung des Schulſchiffes | zu 


tranfito bunt 718—729 Gr. 114 M ber. 
tranfito roth 673—761 Gr. 108—118 M bez. 
Oerſt: per Tonne von 1000 Niloar. tranfito kleine 


624 Gr. 73 M bez. 
1000 Kilogr. inländiſcher 


Kafer per Tonne 

122—127 M bez. 

Kleie per 50 Hiloer. Weizen- 2,60 3,00 M bez 

Roggen- 3,45—3,65 M bez. 

Der Vorſtand der Producten-Börſe. 
Danzig, 22. Juni. 

Setreidemarkt. (H. v. Moritein) Welter: Schon. 
Temperatur + 180 R. Mind N. 

Weisen war heute in ruhiger Tendenz bei unver- 
änderten — Bezahlt wurde für inländiſchen weiß 
750 Gr. 154 M, für polniſchen zum Tranſit bunt krank 
673 Gr. 108 M, bunt 729 Gr. 114 M, gutbunt 745 
Gr. 118 M, mild roth 761 Gr. 117 M per Tonne. 

Noggen loco geſchäftslos. Gerſte iſt gehandelt 
ruſſ. zum Tranfit kleine 624 Gr. 74 M per Tonne. — 
Hafer inländiſcher 127 M per Tonne bez. — Weizen- 
kleie mittel 2,70 M. feine 2,60, 2,70, 2.90 M per 
50 Kilogr. gehandell. — Noggenkleie 3,45, 3,50, 
3,60, 3,65 M per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus 
höher. Contingentirter loco 59,50 M bez, nicht 
contingenlirter loco 39,80 M bez. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 21. Juni. 
Cr s. v. 21. 

41,10) 41,20) 


Ers.v.21. 


2870 38,00 
151,10) 151,10 
91,00 


3 98.70 98,60 
5% Anat. Ob. 89,00 88,90 
5 ital. g. Pr.] 57,70) 57,70 
Danz. Priv. 
Bann. — 
Disc.-Com. 203,70 203,50 
Deuiſche Bh. 202,40 202,90 
Oeſt. Erd.-A. 231,10 231,00 
D. Delmühle 219,75 117,75 
do. Prior. 215,50 114,75 
Caurahütte 166.90 166,60 
Deftr. Noten 170,50) 170,60 
Ruſſ. Noten 216,40 216,40 
London kurz] 20,35 — 
London lang 20,285 — 
Warſch. kurz) 216,00 216,00 
Barz.Pap.-3.| 190,00 190,25 
Dortmund- 
Sronau - Act| 172,90) 172,30 
4 1 neue ruf. 66,80! Dresd. Bank 160,10 159,80 
Türk. Adın. | 90,90 90,50) Darmſt. do. 158,30 156,40 
zung. Sdr.] 104,75 10,75 Peters b. Rur; 215 90 216,00 
MNiaw. S.-A. 84.50 84,000 Petersb. lang 213,90 213,95 
do. S.-P. 122,00 123,00] 4 % öft.Boldr | 204,80 10,70 
Harpener 186,00 186,20 
Privatdiscont 2¾. Tendenz: abgeſchwächt. 


Mehlpreiſe der Bromberger Mühlen 
vom 22. Juni. 

WMeizen-Fabrikate: Gries Nr. 1 15,20 M, do. Nr. 2 
14,20 Al, Kaiſerausiugsmehl 15,40 M, Mehl 
13,90 M, 18 00 75 Band 12,00 M, Mehl 00 
elb Band 11.80 M, Mehl 0 7,80 M, Zuttermehl 
60 M, Kleie 4,20 M. 
Noggen-FJabrikate: Er 0 9,80 M. do. O/I 9,00 
M. do. I. 8,90 M, do. II. 6,20 M., Commis-Mehi 
8,20 M, Schrot 7,40 M. Kleie 4,30 M. 
Gerſten- Fabrikate: Graupe Nr. 1 13,50 M, do. 
Xr. 2 12,00 M, do. Nr. 3 11,00 M, do. Nr. 4 10,00 


Spititusloco 
Juni 
September 

Petroleum 


Oſtpr. Südb. 
Stamm- A. 


d. — 4 — 
103.90 103,90 


ax Conſols 
37 2 do. 
3% do. 
3½ pm. Pfd. 
3½ f weſtpr 
Pfandbr.. 
do. neue. 
3% weſtpr. 
riltrj. Pidb. 
Berl. Hd.-Gſ. 
5% ital. Rent. 
(letzt 9%). 


103,90 103,90 
104.10) 104,10 

98.10 98,20 
100,40) 100,40 


100,40 100,40 
100,40) 100,40 


94,00) 94,00 
165,70 166,00 


94.25 94,25 
4% rm. Gold. 


Rente 1894 89,20 89 
4 ruſſ. A 80 103,40 103,20 


M, do. Nr. 5 9,50 M, do. Nr. 6 9,20 M, do. grobe 
8,70 M, Grütze Nr. 1 9,00 M, do. Nr. 2 8.50 AR, 
do. Nr. 3 800 M., Kochmehl 7,00 


do. If 43.80 M. 


önigsderg, 22. Juni. Bericht von Porkatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Fa 
Juni, loco, BE contingentirt 39,50 K. Juni ni 
contingentirt 39,50 M, Juli ni 1 AR, 
NM, „nicht 


t 
Auguſt nicht contingentirt 22.0 
contingentirt 40,00 M Gd. 
Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 21. Juni. Baumwolle. Jeſt. Uplant 
middl. loco 401/, Pf. 
Liverpool, 21. Juni, Heute ſowie morgen bleib 
2 u der Jubiläumsfeier wegen ges 
oſſen. 


eee ene vom EB. a 


e 
orgens 8 Uhr. > 
(Telegrapaiſche Depeſche der ‚Dani 


Stationen. 


Nullaghmore 
Aberdeen 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Stockholm 
aparanda 
etersburg 
Moskau 


Cork aueenstown 


Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 


em 115 
Bin 
nſter 67 
2 bedeckt 


Karlsruhe | 0 
W 
2 halb bed. 
88 | 


Wiesbaden 
S 
Wm 4 heiter 
WNW 3 bedeckt 
Nm 3 bedeckt 13 R 
Ri 0 ohne IH 
ista N eiter 
Tritt 765 fill — wolkenlos] 21 
Scala für die Windſtärke: 
3 = ſchwach, 3 
ſte if. 


Il d' Air | 


.,  Meberfiht der Witterung. 

Die Witterung Weſteuropas fteht unter dem Ein uſſe 
eines Hochdruckgebietes, welches die höchſten Baro 
meterſtände über Weſifrankreich und dem Alpengebiet 
aufweiſt. Eine umfangreiche Depreſſion lagert Über 
dem hohen Nordweſten Europas. Die Luftbewegung 
iſt ſchwach, über Mitteleuropa aus füdliher Richtung, 
In Deutſchland, wo ſtellenweiſe Regen gefallen ift, 15 
das Wetter trübe, im Binnenlande kühl an der Aüfte 
bei normaler Morgentemperatur. Vereinzelt halte 
Bamberg Gewitter. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 
— 


Therm. 
Celſius. 


20,0 
22.5 


Derantwortſich für den politiſchen Thell, Fentlleton und Jermiſchtes 
2. 3 den — . — 1 Kondels., Naline⸗ 
ei n übrigen redactioneden Jaga! oe 
4. Aeta, delbe in Baud. N 


Wind und Wetter. 


762,4 


ig b 
2833 wolkig bedeckt. 


ch; l. bewölkt. 


. mare; 


NN., fri 


Convertirung 


von Danziger 4% Kreis- 
Obligationen. 


Laut Erlaß vom 24. Mär: 1897 wird der Zinsfuß 
obiger Obligationen von 4% auf 3½ X herabgeſetzt. 


Die Abſtempelung derſelben hat bis ſpäteſtens 
15. Juli 1897 bei uns zu erfolgen. (13335 


Meyer & Gelhorn. 
SOesseseersseeseesss 


Special- 
Geschäft 


[Kinderwagen, Sportwagen, Kinderbett 
ſtellen und Kindermöbeln. 


WER” Beititellen jeder Art. xy 


Permanente Ausitellung in unferen großen Cagerräumen. 


Oertell & Hundius. 
72 Langgaſſe 72. Fernſprech-Anſchluß 315. (14234 a 


Münchner Kindl-Bräu 


und Königsberger 


Schoenbuscher 


Märzen- und Lager-Bier 
empfiehlt in Gebinden und Flaſchen 


‚Fazlien Nachrichten | | 


b De 


eig 3 Meldung. 5 era; 

die Geburt eines ? Allen Denen, welche 

PR Knaben 15 5 A139 meiner lieben Frau, unſerer 8 
hocherfreut 9 auten Mutter, die letzte 
Danzig, 21. Juni 189 Ehre erwieſen und ſie zum 
Oberlehrer Dr. Paul Reimann Grabe begleitet haben, jo- 
(St. Petriſchule) und Frau 1 5 * >. . — 1 
8 un umenipenden, ferner 
deannetie, geb. Hischer Herrn. Prediger Schmidt 
für die tröftenden Worte 
am Grabe der Verſtorbe⸗ 
nen, und den Herren für 
die erhebende Muſik und 
den Geſang, ſagen wir 


Unser kaufmännisches Bureau 


befindet sich von heute ab vereint mit dem der Nordischen Elektrieitäts- 
etlen- Gesellschaft in 


Danzig, Langer Markt 12. 


2 1 Etage. 6 
Unser technisches Bureau 


ist nach wie vor in Schellmühl auf unserem Werke, (19357 


Telephon -» Nummer für das kaufmännische Bureau 454, 
für das technische Bureau 394. 
Danzig, den 22. Juni 1897, 


Ostdeutsche Industriewerke. 


Marx & Co. 


(artenschlauch, Panzer schlauch, Hanfschlauch, 
Schlauchhaspeln, KEN 
> Spritzrohre, 
7 eee 


vr Gewinde ME 


Statt beſonderer Anzeige. 

Nach Bottes unerforſch⸗ 
lichem Rathſchluſſe entri 
uns der Tod heute Aben 3 WARE 
Uhr nach ſchwerem nebſt Kindern. 


7 ! i 

kurgen Leiden meinen 3 1 
innig geliebten Gatten, EEE GER EEE EHRE 
unſeren unvergeßlichen, .. — FE DENE 
lieben Vater, Bruder, N 

Schwager und Onkel, den N 


® unferen a 
= Dan 14316 


ag 3 Für die vielen Be- x 
August Polenz, ri 

an und Liebe bei;? 

ch vollendet bens- I 5 
ee vollendetem5l1, cr en berden Direkte; 

Schmerze und um ftille der uns getroffen, ge- 


e bittend an 3 ſtatte ich mir im Namen 
Danzig, d. 21. Juni 1897 8» 


der Hinterbliebenen 
„ auen Freunden und 


Willibald Polentz, Kollegen des Derftor- 
Bruno ee benen den innigſten und 
— = aufrichtigſten dank aus- 
zuſprechen. (14351 
Danzig, den 22. Juni 1897. 


5 Bertha Winter, 


geb. Kraftmeier. 


Dieies eigen im tiefſten 


ee Erfolg 
Tausende von Dankschreiben! 


Umsatz von vielen hunderttausend Dosen 
beweisen die Güte von 


Wasmuth’ Hühneraugenringen 


Hierdurch bestätige ich Ihnen, dass 2 Hühneraugen, 
die seit 40 Jahren je eine kleine Zehe meines Körpers 
ewohnten, nach Anwendung einer Uhr von Ihnen, spur- 
los 8 sind. 
Stetti WI. Meyer. 


die Beerdigung des Rech- 
nungsraths Stettin findet 
Mittwoch, den 23. Juni, 
4 Uhr Nachm. vom Gterbe- 
hauſe, Seeſtraße 40, aus 
= anf uf Dem Nirchhole nu Joppot 


(14331 


Muh N 
el entfernen x kN 
25 


5 


Am 21. ds. Mts. verſchied nach 
ſchwerem Leiden unfer treuer Mit- 
arbeiter 


Herr August Polentz. 


i In feiner faſt 35 jährigen Thätig- 
keit in unſerem Haufe zeichnete ſich 
der Berſtorbene durch unermüdlichen, 
treuen Fleiß, liebenswürdiges, jeder- 
zeit entgegenkommendes Weſen aus. 
Seinen Berluft beklagen wir tief, 
fein Andenken wird bei uns, wie bei 
allen, die ihm in dieſer langen 
Wiehumgspei begegnet find, in Ehren 


bleibe (14333 
D. R. G. M. 17067. 
i Dani, den 22. Juni 1897. 12 Jahren am Platze eingeführt, allgemein als die vor- „„Getreidepreis- 


in ügl lie e „anerkannt, ift zu jeder Art von Kuchen und Nolirungen von dem Ber! 
Julius u. Otto Momber, De 7 serwenbbgr., Dion verlange, melge, ee 


Da ich — ein grosser Zweifler an der Wirksamkeit 
Ihres Hühneraugenpflasters — nach zweimaligen Auf- 
legen dieser Ringe ein seit 2 Jahren zwischen der Zehe 
anhaftendes Hühnerauge gänzlich verlor, will ich gerne 
zur Steuer der Wahrheit unaufgefordert Ihnen diese 
Mittheilung zukommen lasse 

Wien, Alois Steinbach, 

Erzh. Stallmelster. 


On ot Beiptemnkun, er — 
— Bi 


Erhältlich in Apotheken, Drogerien u. A, bei Herrn Albert 5 


A. Wasmuth & Co., Hamburg. 


„an Kurhaus Topno 


ohne 


Carl — Fermentpulver gebacken, 


Carl Seydel’s Fermentpulber 


5 e Berden noch ei ge Herren und Mitte N den 28. Sun 


etreibe-Markt brinat ut. bi amen unter norar 


eb er hi m 
44 in bekannten Ghutmarke verſe 7 7 al n 
i. J. August Momber. 725 e e ehannten Gi ane m. Überall din Yan l. Handels Aeilungſe B. Groth. Breitgaffe 60 pt Irre 
laegen Einſendung des 8 empfiehlt die Droguenhandlung von 


(44, Jahrgang). Probenummern ß 
verſendet gar die (14322) IB Vergnügüngen. | 


Expedition 
Berlin SW. Simmerfir. 95.96. 
—— Hur noch kurze Zeit. 


Cafe Beyer. 


Keule und folgende Tage: 


erg Abend 


unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Mlehnugt. 
Kaſſeneröffnung 5 Uhr. 
Anfang 6 Uhr. 
Entrée 25 Pfg. 
13770) Bade- Direction. 


areandiänflider Barden. 


der altrenommirten Große Specialitäten- 
Leipziger Quartett- Borftellung, (14065 


3 und Concertſänger Anfang 7½ Uhr. Sonntag ½ Uhr 
eus dem Kryſtall-Palaſt zu Leipzig Dienſtag, den 29. Junk: 


0 (Eyle, Schmidt, Hölty, Benefiz 


Pastory, Rafaeli, 
für den beliebten Humoriften 


Belzer, Eyle jun.). 
Anfang: Sonntag 158 Uhr, Robert Nesemann, 
mau Un udwig, ® 


Wochentags 8 Uhr. 
Kalbe Allee. (13708 
Jeden Mittwoch 


J. Entree 50 Billets a 40 9 
lin den bekann en Verkaufsstellen. 
Frische Waffeln. 
Etablifiement 


Carl Seydel, Seilige Geiſgaſſe 2, 


und meine bekannten Niederlagen. (12980 


Grosses assortirtes Lager von 
Gold-, Silber-, Corallen-, 
Granat- u. Alfenide- 


Corſets, 
Linder⸗Aleidchen, 
| Schürzen, 
Unterröche, 
Strümpfe, 
„od 
Waſchanzüge, 
Badeanzüge, 
Bademäntel, 


Nachruf! 
Durch das am 19. Juni cr., Abends 9½ Uhr, erfolgte 
Ableben unſeres langjährigen Mitgliedes des Kaufmanns 


Herrn Robert Talk, 


verliert unfer Verei neinen feiner treueſten Mitarbeiter und 

»Förberer. Wir beklagen dieſen Verluſt tief und werden 
ihm ſtets auch über das Grab hinaus ein 9 12 5 
denken bewahren. 


ee Armin Fechl⸗ Seren 


Juwelen, 
Gold und Silber 
kaufe und nehme zu höchſten 
reiſen in Zahlung. 
Kannen von Berlobungsringen 
in jeder Preislage auf Lager. 


Großer Ausverkauf | 
a Schuhwaaren WE 


ven den eintadften Gtrahenttietetn eig in den fein 
on den ein nſtiefein einſten 5 
Er ere 1 8 (14145189 


Freitag, den 25. Juni; 
Benefiz für die Herren 


0 Nafaeli und Enle jr. 


ß en- Nuetio. 


Es laben in Danzig: 


Wohle! d. 23. Juni, Bor-| Oh. Minuth, I. Damm Nr. 10. N 
Nach 8 5 6 werden die e 3 "ehe e e 
88. „Brunette“. a. 22.23. Juni, Die Holz-Jalouſie-Fabrik, Cafe Selonke, Waldo feine Cocalitäten nebst 


3024 Centner 


SS, „Sulta u; 225 723. Juni. } li thor. Walb rten Herr- 
5 Rn wer: ” Bau- und Möbeltiſchlerei von b Das su vorigen Sonntag an- “is ed . e t 
nnie 1. Blgezeigte rillan euer- 
SS. „Blonde“, ca. 13. Juli, Kalliend- Nußl ohlen . Steudel, ee, bengaliihe Beleudlung > Zür hl. Gefellfhaften Ver. 
; findet nächſten Ehe etc. Gaal nebit t Flügel sur 
Es ladet in London: werden von heute ab 4 8 25. Juni, mitlfreien B 
Nach Danzig: 13300 im W des Schiffers M. Sie- Danzig, er Br 7 , Bade oil = 8 ert hatt (14382 eien Benutzung 
em e an 


SS, „Blonde“, cd. 22,/24. Juni. Damp 


Th. Rodenacker, Holz-Jalousie 


wie deren Reparaturen zu den billigſten Con- 
curenipreiſen. Prreis-Catalog gratis u. franco. 


ansverlanft Fe Feyerabend, 


Milchpeter. Kalbe Allee. 


eden 1 tag woch und 
5 Jeden Mittwoch: 
a, loßes Jul dinge. Waffeln. 
— sgeführ 
Dereidete Auctionatoren. 6 zus A g all 
2 ettu k 
Dirigenten Herrn A. 1 reine. 
Allgemeiner 


2 u ge! A 
° . „Badr ee eee 255 Bee 5 a lane 2 0 
Capt. Joh. Goetz, ieee Bea 71 5217 Jo ) m Si bei i 
a Abt ker ale 0 n 8 aunis feier im angerheim. — — 


waſſer nach Sen urken, ſchzn, % M VERBEREEETTTER ei Mittwoch: Abends 816 Uhr, 
ee eee eee . ee 1 5 ‚RR 8 75 Be . 5 Maldhorn-Quartett r eee 
Güter-Anmeldungen erbittet Albert Meck, 1. 7 7 3 onferenuimmer) 
Ferd. Krahn, Heil ge Geiſtgaſſe 19. 99 iR w 5 Generalveriammlung. 
Schäferei 15. (14259 Täglich friſch geräucherte Bar Auffteigen von £uftballons zn Nachbar g 5 
ewilligung um Bau. 


Auctianen. Heubuder „„ Der Dorſtand. (19290 


un Feuerwerk. — 
dfandleih⸗ Auction ellen A. W. Dubke ; 


en Cohn. 
H. Döllner. 


| Bee — 


GONTINENTAL CAOUTCHOUC- & GUTTAPERCHA-CO., HANNOVER. 


. 170, 


Anfang 4 Uhr. (14345 
Arthur Gelsz. 


127272777 
Loge zur „Einigkeit.“ 


Montag, d. 28. Juni 1897, 
Nachmittags 5 Uhr: 


Nalhe 1 Ma Daber a. d. 
Johaunis⸗Schweſtern⸗Jeſt. 24. bierüb. Mel 2 25 e 


Druck und Derlag 
A. IB. Aatemann in 


Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. 
1 E empfiehlt fein Laser von 


rau E. Lewandowskilempfehle einzeln ſowie in Boft- 
115 niche Mittwoch, den 23., berfandhörbeh chen ſchon von 1835 
ondern re „en 25. Juni, Stück aufwärts. dl 4339 


W. Ewald 1 10 3 


den theuren Preis für Wein! Naturwein, reiner Rebenſaft, garan- 
e er tirt Burgunder Traube, diese Woche vom Originalfaß nur 
Exvortbier (Nürnberger) 20 Fl. 3 Mk. 80 3 pr. Zlaihe ohne Glas. Wichtig für Aerite, a etc. 
lowie in !ı, Ya, Ya, ½ Tonnen-Gebinden edermann kann proben! 


Robert Krüger Nachfl., Laugenmarkt 11. ICaliforn. Weinhandlung, Bortechuiiengafe ?. 


2 Holz und Kohlen; 


= zu billigften Zagespreifen, & 


8 5 Snferimieegale fl. 5 


m. Unrecht. Da 2 


. 


über die Canaliſation“ 


Stelle 
bergſtraße. 


ſetzt. 


das Grundgehalt 


für die Lehrerinnen, 


80 Mk. 
feſt. 
dem Rector 


Lehrern 120 Mk. 
ſoll 400 Mh. 


ee Sn Sea | Sir Ace oe Die Ban) 0 De 
; erden dazu etwa 1500 Mk. in dieſem 1 
und 1900 Mn. 9 — Altersftufen im nächſten | 34 154 Mk. angeboten, 153 Mk. wären zu er- 
Jahre mehr aufzubringen haben. Der Steuerprocent- zielen geweſen. Für Hafer notirt die Kammer 
ſatz dürfte von 340 auf 370 der Einkommenſteuer und | 138— 


Steuerzahler 


0 der Realſteuern ſich erhöhen. 5 mit 129 Mk., beſonders feine Waare mit 131 Nun. [Hamburg per Juni 8,55 Gd., 8,65 Br., per Juli 

Marienburg, 21. Juni. Der Sonntag brachte wieder r 7 BB RD Auguft 8,82½ bez., 8,85 f. die 
mit der ar 22 allen 8 BR —.— Börſen-Depeſchen. . Ber A ur 02, L ze BER per Oktbr.- | Ihöner Qualität iſt und 63 M 
beſucher. o trafen zu dem Zwecke die Generalſtabs- 1 ’ i a ezbr. 8,82 ½ Br. uhig, ſtetig. 

ie ü * n. Ebenfalls kamen nach „ We 0 d Mana 3 e 21. Juni. (Schluß bericht.) Rüben -Noh- 


Str ’ 


Land ertönen Jubellied 


es hieß: 


50 Morgen alter Beſtand und heranwachſende Schonung Mei & Juni 23,65, li 23,85, - 
theils verbrannt, theils angekohlt find, Die anſtoßende Fr W e e dee 2 . 2 8 
che Forſt und der anſtoßende Stadtwald haben matt, per Juni 14,25, per Gept.-Debr. 13,80. — 


niger durch den Brand gelitten, denn es ſind nur { — 
einige Morgen verbrannt, — In der Nähe der Dampf- ae TT 


iegelei des Herrn Hübſchmann ift ein mit Zucker be- i 5 uli- 
Une An, Sn Dam Ball Hrn ann | Sof I ar Se Kies Er 
orn von Culm eJördert werden follte, i i 8 
Von dem wachſenden Johanniwaſſer wurde | ruhig, per Juni 39,50, per Juli 39,25, per Septbr. 


Rönigli 
wenige 


geſunken. N i 
der Kahn mit der Strömung gegen einen Buhnenkopf 


geriſſen. erhielt ein Leck und ging unter, Die Ladung e 21. Juni. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 


war verſichert. Eine Anzahl von Säcken mit Zucker 


iſt ſchon geborgen. 
Mohrungen, 21. Juni. 


ſteinlegung 


Kaiſer 


haftet und, de 
dem hieſigen 


3 letzt im Stande der Hülſenfrüchte vemerkbar; es wird 
Aus der Provinz. — a 8 daf 5 Fortdauer der regneriſchen 
„“ Zoppot, 22. Juni. Die geſtrige Sitzung zuterung den bis 
der Gemeinde Vertretung wurde mit einer Reihe | mißlichen verwandeln kann. 
geſchäftlicher Mittheilungen je Aus den . 
Verhandlungen iſt hervorzuheben: r 
88 — Börner u. Herzberg hat die Wieder- andelst eil. 
herſtellung der Oberfläche 
und Promenaden al ergangene e a ee, 
leunigſt in Angriff genommen u 0 - . ; 
7 9 beſelügt worden. — Als dringlich Schiffsnachrichten. 
wurde ein Antrag genehmigt, einen Theil des der Ge⸗ Danzig, 22. Juni. In der Zeit vom 9. bis 15. Juni 
meinde gehörigen Landes an Herrn Kaufmann Albrecht | find, nach den Aufzeichnungen des Germaniſchen Lloyd, 
für die Dauer von zehn Jahren zu verpachten. Der | als auf See total verloren gemeldet worden: 
Antrag wurde angenommen. Das Ortsſtatut über die | 6 Dampfer und 8 Segelſchiffe (davon geſtrandet 
Anlegung von Straßen pp. wurde an die Wegecommiſſion, [3 Dampfer und 5 ei de zufammengeftoßen 
die durch Herrn Rechtsanwalt Rawrochi verſtärktwird, zur | 1 Dampfer und 2 eee gejunken 1 Dampfer und 
nochmaligen Berathung zurückgewieſen. Abgeſetzt von | 1 Segelſchiff und verlaſſen 
der Tagesordnung werden die Punkte „Ortsſtatut | ſchädigt wurden in der gleichen Zeit 55 Dampfer und 
und Berathung eines Ver- | 32 Segelſchiffe. 8 
trages mit der Firma Börner u. Herzberg über die Hamburg, 21. Juni. (Tel.) Der Packetdampfer 
Ausführung der Haus anſchlüſſe an die Canaliſation. — „Gothia“, welcher am 18. Juni mit Stückgütern nach 
Die Wahl eines Mitgliedes der Wegecommiſſion an | Weſt-Indien abgegangen war, entdeckte angeſichts der 
des verſtorbenen Keren Stelter wurde zur | engliſchen Küſte Feuer im Schiſfsraum. Er kehrte nach 
nächſten Sitzung zurückgelegt. — Eine längere Dis-] Hamburg zurück, woſelbſt er in letzler Nacht eintraf. 
cuſſion entſpann ſich über die neu angelegte Brom- | Die Feuerwehr löſchte mit ſechs Rohren das Feuer. 
Die 8 er Sean 
einen Antrag an, welcher die Breite der Fahrbahn = 
auf 5 Meter und ru ni von 3 Meter fh. „Dnni”, von Kelſingför nach Aabo, ift geftern fünf 
Die Promenade wird nur auf der Nordſeite der | Meilen von CEhenaes verbrannt. An Bord waren 140 
Straße angelegt werden. 5 g 
e me, uf N elite Dee a * kommen, die übrigen find gerettet. Mehrere erlitten 
leſigen Schla auſe 9 ‚ 
2 Ochien, 9 Kühe. 93 Schweine, 32 Kälber, 35 Schafe.] ledoch ſchwere Brandwunden. Der Brand entſtand 
Don auswärts wurden eingeführt: 4 Rinderviertel, [durch eine umgeworfene Spirituslampe. 
3 Schweine, 3 Kälber, 3 3 Bu 
ie Ei insgejam . . betragen, . 2 
Die Einnahmen haben insgeſamm betrag Am 22. Juni. Inländifch: 2 Waggon: 1 ee 
e. Zoppot, 22. Juni. Geſtern veranſtaltete die hiefige 4 u 14 2 
Badedirettion den erften diesjährigen Ausflug für | 1 Weizen. Ausländiſch Waggons: 1 Gerſte, 
unſere 0 me 9 — nach Hela, | 7 Kleie, 6 Weizen. 
an welcher etwa erſonen eil nahmen. — EEEEREEEEEREEE EEE 
Schöneck, 21. Zuni. Heute fand hier eine Gtadtver- | Preisnotirungen der pommerſchen Landwirth⸗ 
ordnetenſitzung ftatt, in welcher u. a. auch die Gehalts- ſchafts kammer. 
verhältniſſe der Volksſchullehrer feſtgeſtellt wurden. Dor einigen Tagen hat, wie wir berichtet haben, 
Entgegen der Magiſtratsvorlage ſetzte die Verſammlung | die pommerſche Landwirthſchaftsgammer den 
der Lehrer auf 1200 Pik (gegen | Derfuh gemacht, ihre Notirungen in einige 
1100 h.), das der Lehrerinnen auf 800 Mk., die Stettiner Zeitungen zu bringen. Die „DOftfee-3tg.” 
Alterszulage auf 100 Mk. für die Lehrer, auf 80 Mk. | nimmt daraus Anlaß, dieſe Preisangaben auf 
innend und von 3 fu 3 Abel wi 100 Di beim. ihre Richtigkeit zu prüfen, und kommt dabei zu 
80 eie auf 900 Ma. dem. 720 Mk.] folgendem Refultat: die Candwirthſchafts⸗ 
An Miethsentſchädigung ſoll gewährt werden kammer notirte am 18, d. M. für den 
Mä. dem verheiratheten Lehrer | Bejirk Stettin als gezahlt für Roggen 118 
180 Mh., den Lehrerinnen und den unverheiratheten | Mk.; nach unferen Ermittelungen wurde hier 
— Die Zunctionszulage für den Rector gleichzeitig gefordert für guten geſunden Roggen 
etragen, 


a er k ran! if, mi els ; rag) orb rad 1 fafe hi 25 1500 Sach. 
Krankenflift geſchafft. N. ift beſchuldigt, Betroleum ru Siandard white I 55 Br. 
einen Kaufmann in Mohrungen wiſſentlich falſch Bemölht, bis. 3 Br 
benuneirt zu haben. E. 3. 
R. Schwetz, 21. Juni. Die Feſtordnung für die Ent⸗ 
hüllungsfeier des Kaiſer- und Kriegerdenkmals am 
folgt feſtgeſetht: Nachdem ſich 
und Vereine ete. Vormittags 
10 Uhr auf dem großen Markt verſammelt haben, 
wird die — 2 14.9 255 8 ae den 
Herren“ eröffnet. Hierauf folgt die Zeftrede, nthüllung i 3 85 i „ölierr. 
und, Usbergabe des Denkmals an bie Stabtvertrelung Papierrente 102,15, österr. Silberrente 102,15. öſterr 
und den elongsvorirage „‚Dietoria, durchs deuiſche | Soldrente 123,05 ungariſche Kronen-Anleihe 99,97½ 
er“ übernimmt der Vertreter rg ö 3 ander d 
der Stadt das Denkmal, worauf die Berfammelten die 242.00, Hude Er 60088 00 Gade 58,00, Cänderbank 
Nationalhymne fingen. Demnach Umzug durch die | redübank 401.00. Wien Bankverein 257,50, do. Nord- 


Stadt und Frühſchoppen. Mittags 12½ Uhr Concert 
am Denkmal, um 1½ Uhr Feſteſſen im Hotel „Kaiſer⸗ e Re Traun Binelhalbahn ZUR, 


of’. Nachmittags und Abends Concert, Feuerwerk 
1 ſ. w. Auch auswärtige Kriegervereine werden 5 


an der Feier betheiligen. Das Denkmal ſtellt den ver- .- Montan. 100,25, T - Ach + 

ſtorbenen Kaiſer Wilhelm auf hohem Sockel ſtehend N 99,05, Bauliche . a 

im offenen Mantel, die linke Hand am Schwertgriff, Wechſel 119,55, Parifer Wechſel 47,60, Napoleons 

in der rechten den Marſchallſtab, in Lebensgröhe dar. | 9,53, Marknoten 58.72½, rufl. Banknoten 1.27, 

Der Sockel trägt die Inſchriſt: „Welch eine Wendung Bulgar. (1892) 115,00, Brürer 264,00, 

durch Gottes Jügung!““ 
A Neuenbur 


3. Juli iſt nunmehr wie 
die Schulen, Innungen 


9, 21. Juni. Auch in dieſem Jahre hat ; 8 4 

hier — Daibbrand — —— „ 

wurde am Nachmittage die Feuerwehr alarmirt, denn Er 5 
„Der Stadtwald brennt!“ Die eigentliche . ee eee 


Feuerſtelle befand ſich in dem Herrn Rittergutsbeſitzer x 
Niedlich Mile wo gehörigen Walde, mofelbft etwa a Roggen ruhig. Hafer weichend. Gerſte ruhig. 


des 


Meinen herzlichſten 


[Saatenftand in Oft - Galizien. ] Für Raps wird, 98½¼, Neue 93. Mexikaner 98¼, Oltomanbank 127/,, 
; nur eine ſchlechte oder eine | de Beers neue 29½, Rio Tinto 22/8, 3½ X Rupees 62½, 
— mittlere Ernte in Ausſicht geſtellt. Diele Raps- 6 fund. arg. Anl. 8786, 5 X argent. Goldanl. 91¼ 
elder find umgeackert worden, die übrig gebiebenen | 4½ X äußere Arg. 60, 3% 8 96%, 
nur von ſchütterem Stande, in den ] Griechiſche 81. Anleihe 25, griechiſche rer Mo 
eſſeren tritt oft der Glanzhäfer auf. Ziemlich allge-] Anleihe 28, 4% Griechen 1889 2 braſilian 
mein meldet man einen ſchütteren Stand des Roggens, | 89er Anleihe 65 ¼,. Platdiscont 1, Silber 27% % 
richten über den Weizen noch | Chineſen 100%, Canada - Pacific 
afer und Gerſte haben durd die Näſſe | Pacific 10%, Denver Rio 
haben erlitten: weniger Schaden iſt bis Rafhoille 51. 


mit ſeltenen Ausnahmen, 
2 meiſtens 


dagegen lauten die Na 
günſtig. 
niemlichen 


Landwirthſchaftliches. 64½, 3½ % Aegnpter cr 4% unific, Aegnpter 


bes Alterthumsvereins aus 


Geſtern trafen hier einige N ä 
dreißig Offiziere des großen Generalſtabes, dur ae Ruſſen 96 93,32 ½. 4% Serben 70.80, 4% ſpan. äuß. 
auch der Erbprinz von Sachſen-Meiningen, ein. 


Sport. dionalbahn 686,00, öſterreichiſche Staatsbahn 764,00, 


Berlin, 21. Juni. 8 
Telegramm an das Präſidium des Centenar- 739,00, Lagl. Eſtats. 111,00, Rio Tinto Actien 715, 
fportfeftes als Antwort auf das bei der Grund- Robinſon Act. 204,00, Suefhanal-Act. 3261,00, Privat- 

Sportdenkmals abgeſandte ] discont 17/,, Wechſel Amſterd. kur; 205,81, Wechſel 
Huldigungstelegramm gerichtet: a. deutſche Plätze 1225/,,, Wechſel a. Italien 4½%, 

Brunsbüttel, 08, 

Sportvereine Deufjchlands, 

in Grünau in pietätvoller 
preche 30h für 1 7 t Wett Sch 

aben, ſpreche Ich für die Mir dargebrachte Huldigung | angeboten. — ee n. 

3 Dank aus. Ich wünsche 11 London, 21. Juni (Smlußcourje,) Engliſche 2/2 

deutſchen Sport weiterhin eine gedeihliche Entwickelung | Confols 112 ¼, ital. 5% Rente 97%, Combarden 78. 

zum Segen der ganzen Nation. Wilhelm. 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 104% 


Beilage zu Nr. 22630 der Danziger Zeitung. 


Dienstag, 22, Juni 1897 (abend - Ausgabe.) 


ref. neue 30%, North. Pac. 43, Newy. Ontario 
5, Union Pacific 6½, Anatolier 88,50, Anaconda 6¼. 
Incandescent 21/,. 

London, 21. Juni. Setreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Feiertagsmarkt. 

Rempork, 21, Juni. Mechſel auf London i. G. 4.86. 
Rother Weizen loco —, per Juni 0,73%/,. per Juli 
0,697, per September 0,711/,, ½ niedriger. — Mehl 
loco 3.20. — Mais per Juni 291/,. — Zucker 3, 

Rewnork, 21. Juni. Diſible Supply an Weizen 
20 673 000 Bufhels. ; 


Central-Viehhof in Danzig. 
Danzig, 22. Juni. Es waren zum Derhauf geſtellt: 
Bullen 59, Ochſen 29, Kühe Ad, Kälber 113, Hammel 226, 
Schweine 661 Stück. 
Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: Bullen 
1. Qual. 28 M. 2. Qual. 27 M, 3. Qual. 24—25 


3. Qual. 22—24 M, 4. Qual. — M. Kühe 1. Qual. 
28. M, 2. Qual. 26 M. 3. Qual. 24—25 M, 4. Qual. 
21—22 M, 5. Qual. 16—18 M. Kälber 1. Qual, 
36 M, 2. Qual. 32—34 M. 3. Qual. 30—31 M, 
4. Qual. — M. Schafe 1. Qual. — M, 2. Qual. 
22 M. 3. Qual. — M, Schweine 1. Qual. 36 M, 
2. Qual. 33—35 M, 3. Qual. 31 M. Geſchäfts⸗ 
gang: mittelmäßig. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 21. Juni. (Hugo Penskn.) Weizen per 
1000 Kilogr. bunter ruſſ. 703 Gr. gering 106 M, 
rother ruſſ. 750 Gr. 105, 755 Gr. 110,50, 111,50, 
112, 738 Gr. mit Aubanka 106, 717 Er. mit Geruch 
107, 108, Aubanka- 722 Gr. 100, 759 Gr. ab Bahn- 
lager 106 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 732 Gr. Roggenwerzen 109 M per 714 Gr. 
bez., ruſſ. 76 M per 714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 
Kilogr. große ruſſ. 77 M, kleine ruſſ. 73, 73,50 M, 
Intter- ruſſ. 70 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. 
ruff. fein 94 M bez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
Bictoria- ruſſ. ab Boden 115 M bez., weiße ruſſ. ab 
Boten 90 M bez., Futter- ruſſ. 82 M bez. 

Stettin, 21. Juni. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 39,50. 


etzt mittelgünſtigen Stand in einen 
Berger Leber- brauner 


der hanalifirten Gtraßen (Fortſetzung.) 


gef.; Lorbeerblätter, 


Heringe. Der 


Delicateßwaare, die bei 


Segelſchiff). Auf See be- ſolche ſchnell Abſatz von 


elſingför, 22. Juni. (Tel.) Der Küſtendam 
e ug . a wurde. Mebium- Größe 


Paſſagiere, davon find 8 in den Flammen umge- 


Getreidezujuhr per Bahn in Danzig. hierin befriedigend. Unfer 


1.10 —1,40 M. Java f. 
1,20 M. blank bis blaß 


M, Domingo 0,78—0, 


Kaffee. 2 

Amſterbam, 21. Juni. Java- Kaffee good ordi- | nach Qualität. 
nary 463/,. 5 

Lamburg, 2]. Juni. Kaffee. (Racmittags-Bericht.) 
Sood average Santos per Juli 36,50, per Septbr. 
37,00, per Dezbr. 38,00, per Mär: 38,50. 

Havre. 21. Juni. Kaffee. Good average Santos per 
Zuni 45,50, per Septbr. 46,25, per Dezbr. 46,75. 
Schleppend 


loco 9,80 M verz. 


— 19 M tranſ., Japan 15— 
Zucker. 

Magdeburg, 21. Juni. Kornzucker excl. 88% Ren- 
dement 9,45—9,60. Nachproducte exel, 75 1 Rende- 
ment 7,00 —7,55. Geſchäftslos. Brodraffinade I. 23,25. 
Brodraffinade II. 23.00. Gem. Brobraffinade mit Faß 
22,871/,— 23,25. Gem. Melis I. mit Faß 22,37½— 
22,50. Jeſt. Rohzucher I. Product Tranſito f. a. B. 


ien nach beträgt aljo das 114 Nu., zu erreichen war im beiten Falle 113 Mk. 


fählih war hier guter odrpommerſcher Weizen 


40 Mk.; angeboten war hier guter Hafer 


ucker 1. Product Baſis 88% Nendem. neue Uſance 
15 an Bord eee. per N an. per Jufi 
8.52½ per Aug. 8.75, per Oktbr. 8,75, per Deibr. 
e den Ba F = 


loco behpt,, mecienburger loco 122 bis 133, ruſſ. 1 
ruhig, 78—80. — 45 83,00. — Haier feſt. — Gerſte 
* Rüböl. ruhi 2 


Bis Sc 


r. — Kaffee ruhig, Umfeh m l aren. 

= Dremen, 21. Juni. Schmal. Matt. Wilcor 
20 P., Armour ſhield 22 Pf.. Cudahy 22 Pi. 
Choice Grocery 22½ Pf., White label 22 pf. — 


Spec. Ruhig. Sport clear middling loco 24,50 Pf. 


Kartoffel- und Weizen-Stärke. 

Berlin, 19. Juni. (Wochen-Bericht für Stärke und 
Stärkefabrikate von Max Sabersky, unter Zuziehung 
der hieſigen Stärkehändler feſtgeſtellt.) 1. Qual. Kar- 
toffelftärke 16,25—17,00 M. 1. Qual. Kartoffelmehl 
16,25— 17,25 M, 2. Qualität Kartoffelmehl 13,50— 
15,50 M, gelber Syrup 19,50 — 20,00 M. Capillair - 
Syrup 20.50—21,00. M, do. für er 21,50—22,00 M, 
Kartoffelzucker gelb 19,50—20, M. do. Capillair 

‚50—21,50 M, Rum-Couleur 32, „00 M, 
Bier-Couleur 32,00—33,00 M, Dertrin, gelb und 
weiß, 1. Qual. 22,00—23,00 M. do. ſecunda 20,50 — 
21,00 M, Weizenftärke (kleinftückige) 34,00 —35,00 M, 
do. (großſtück.) 34,00—35,00 M. Halleſche und 
Schleſiſche 35,00—36,00 M, Reisſtärke (Strahlen) 
49,00 —50,00 M, do. (Stücken) 48, 9,00 M, 
Maisſtärke 32,00—33,00 M, Schabeſtärke 33— 
34 M. (Alles per 100 Kilogr. ab Bahn Berlin bei 
Partien von mindeſtens 10 000 Kilogr.) 


Petroleum. 
Bremen, 21. Juni. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 
Ruhig. Loco 5,60 Br. 
Antwerpen, 21. Juni. Petreleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., 
per Juni 16 Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Warſchau, 21. Juni. (Originalbericht der „Danz. 
Ztg.“) Auf dem diesjährigen Wollmarkt waren zu- 
folge dem amtlichen Berichte insgeſammt 70 623 Pud 
angefahren, wovon 64350 Pud verkauft wurden. Die 
übrig gebliebenen Partien beſtehen nur aus ganz 
ordinärer Wolle. Hochfeine Wollen brachten 90 bis 
118 Thaler polniſch, feine 78—86 Thaler polniſch, beſte 
Mittelwollen 70—76 Thaler polniſch. Mitteiwollen 
50—57 Thaler. Es hat alſo nur die erſte Gattung 
einen Preisaufſchlag gegen das vergangene Jahr erzielt, 


Colonialwaaren-Bericht. 
Stettin, 19. Juni. Im Waarengeſchäft machte ſi 
während der verfloſſenen Woche für Schmalz, au 
Grund höherer amerikaniſcher Notirungen, etwas mehr 
Kaufluſt bemerkbar und auch Matjesheringe blieben 
gut begehrt, dagegen war der Geſchäftsverkehr in 

allen übrigen Artikeln ziemlich ruhig. 

Alhalien. Pottaſche ſtill, Ia. Caſan fehlt, deutſche 
18—20 M nach Qualität und Stärke gef., Soda, 
caleinirte Tenantſche 6 M tranf, gef., crpftallifirte 
deutſche 3,25 M in Säcken gef. 5 

FTettwaaren. Baums ruhig, Malaga 32 M 
tranſ. gefordert, Meſſina 32 M. tranſ. gefordert, 
Smyrna 31,00 M gef.; Speifedt M tranf. 
nach Qualität gef.; Palmöl höher, Lagos- 21 M 
verſteuert; Baummolljamendl 18,00—19,00 ML 
verſteuert gefordert; Palmkernöl 20,90 M; Cocos- 
nußöl, Ceylon in Pipen 26 M verſt. ef.; Talg 
feft, prima 3 Lichtentalg 40 M verſt., auſtral. 
21.00 —286,00 verſt. nach Qual. Dlein, inländiſches 
18.50 M gef.; Ceinöl, engliſches 19,00 M ver- 
ſteuert, inländiſches 18,50 M gef.; Schweine 
je mal: wurde von Amerika anfänglich höher gemeldet, 
chwächte ſich dann vorübergehend ab und ſchließt 
wieder feſter. Hier hat ſich in Folge diefer beſſeren 
Pe erichte vermehrte 3 einge · 


(€. 3.) 


27 M verſt. bez. und gef, 


Wien, 21. Juni. Getreidemarkt. Weizen per Mai⸗ 
Juni 8,84 Gd., 8,86 Br., per zur 8.12 Gd., 8,13 
Br. — Roggen per Mai-Juni 6,85 Gd., 6,90 Br., do. 
per Herbſt 6,45 Gd., 6,47 Br, — Mais per Mai-Juni 
4.27 GOd., 4,29 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,90 Gd. 
5,95 Br., per Ferbſt 5,67 Gb., 5,69 Br. — 

Wien, 21. Juni. (Schluß - Eourje., Oeſterr. 3½ 3 


Candis Syrup 7—9 


Goldrente 123,25, öſterr. Kronenrente 100,90, unaar. 


242,00, öſterr. Creditb. 368,00, Unionbank 303,00, ungar. Angihommen; 3e 


Staats- 
Lemberg-Czer. 287,00, ombarden 
87,50, Nordweſtvahn 260,50, Pardubitzer 215,00, 


Amfterdam, 21. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
— Roggen 
loco feſt, do. auf Termine feſt, per Juli 97, do. per Okt. 


Antwerpen, 21. Juni, (Gefreidemarkt.) Weizen 
ris, 21. Juni. Getreidemarkt. (Schlukbericht.) 
Rundkiefern, 


3181 Runbdhiefern, 
46,70, Sept.-Dez. 46,85. — Rüböl 
e Thorn, 1590 Rundhiefern. 


Desbr. 34,75, per Januar-April 35,25. — Wetter: ſchwellen. 


103,60, 4% ital. Rente 95,60, 3% portug. Rente 
24,10, 4% Ruffen 89 103,25, 3½ 4 Ruf. A. 101,20, 3% 
ſchwellen. 
Anleihe 645/;, conv. Türken 21,80, Türkenlooſe 111,00, 
4% türk. Prioritäts-Oblig. 90 443,00, türk. Zabak- 
Oblig. 345,00, 4% ungar. Goldrente 196,00, Meri- 


Banque de France 3770, Banque de Paris 884,00, 


Kaiſer hat folgendes Banque Ottomane 573,00, Erd. Cnonn. 775,00, Debeers Rud. Aſch, Thorn. 


Roheifen, 


1897. Den Vertretern der | Wechſel London kurz 25,09, Eheg. a. Condon 25,101/ 
welche am geſtrigen Tage | Cheg. Madrid kurz 382,50, Cheg. Wien kur; 207,87, 
Ehrung dem hochſeligen | Kuanchaca 5100. 8 7 
en ein Denkmal geſetzt Landon, 21. Juni. An der Küſte 2 Weizenladungen 
Pichottka, Graudenz. 
olztransporte 


„ conv, Türken 
21%/,, 4 ungariſche Goldrente 105, 4% Spanier wald und Kahn, 


107¼ , 4½ X Trib.-Anleihe 108 ½, 6 X conſ. Mexikaner 


Zebrowski, Weßlinken. 


) D. Rottenberg, Jebromshi, 
nopol- ai fo daß der Abzug aus dem beſcheidenen Rahmen, 

dem er feit längerer Zeit bewegt hat, heraus- 

olirungen, welche ſich auch Ne befeſtigt 

haben, lautet heute: Morrell 26,50 M verſteuert 

efordert. in Zirkins 27,00 M verſt. gef., Weſtern 


Steam - 25,00 M verſt. g .., Brocery 26,50 M verft, gef., 


Kirrhaken. 
2 Traften Rundhiefern, 
N. Kochane, Gohrband und 


2 n — 
ereb 424/, Louisville u. 
» Chicago Miiwauk. 801. Rorf. Wei 


ruhig. Notirungen: Plantagen und Zelli 
1,10 M nach Qualität, Menado braun und 1 * 


5 2 


2 Traften hieferne Balken 
klötze und Plancons, Eiſig-Bych, C. Wiliczhe, Müller, 


in Firkins 27,00 M verſt. gef.; amerikanijher&pe® 
ruhig, ſhort clear 25,00 JM tranf, gefordert, fat backs 
24—28 M tranf, nach Schwere gef.; Thran ru 
20,00 M verſteuert g 
heller Kopenhagener 24 M verſteuert gefordert. | 
Gewürze. Pfeffer ſtill aber feft, ns Ginge- 
pore 31 M tranf. gef., weißer Gingapore 
gef. weißer Penang 45 M tranf. gef.; Piment 
ruhig, prima Jamaica 30,00 N tranſ. geforde 
Caſſia lignea 65 M gef., Ca fia flores 140 


M tranf, 


ſtielfreie 16,50 M gef; 


Macisnüffe 2,80-3,00 M; Macisblüthen 2,50— 
3,00 M; Caneh11,35—2 M; Cardamom 4,258 M. 
Nelken 49 M sd, Alles verfteuert, 

atjesfang ift nach den letzteu Be- 
richten als beendet zu betrachten. Die dies wöchem⸗ 
liche Zufuhr beſtand überwiegend aus hochfeiner 


d N 
Bord fand. Preife Helfen 


ſich gegen die Vorwoche weſentlich höher: Caſtleba 
Galzung, wovon nur Kleinigkeiten zum Derkauf geftelit 
wurden, erzielte 130—140 M, tornoway-Salzung 
in allerfeinſter fetter Delicateßwaare 5 M. 
andere feine Partien 45—55 M, geringere Waare aus 
früheren Zufuhren bis zu 27 M verfteuert hinunter. 
Don Stromneß⸗-Salzung gelangte ebenfalls ſchöne gro 
fallende Waare zur Entlöſchung, die mit 50-55 

in etwas feſter geſalzener Waare mit 40—45 M bezahlt 


bedang in matjesartiger 


Waare 22—25 M, in hartgeſalzener Waare 1—24 IR 
verſteuert.— In norwegiſchen Heringen blieb das Ge- 
ſchäft ruhig, Kaufmanns und Großmittel 30 M, Rec 
mittel 32—35 M., Mittel 23—27 M, Kleinmittel 17 
20 M, Hochſeefulls 20—21 M, Sloeheringe 21—22 Mg 
unverfteuert bezahlt und gefordert. 

Kaffee. Für beſſere Qualitäten geigt ſich regeres 
Intereſſe und iſt auch der Abzug an unferem Pla 


Markt Er gar 9 
e es „ 


gelb bis ff. geld 0, 
gelb 0.950,98 M, grün 


bis fi. grün 0,93—0,98 M, Guatemala, blau bis ff. 
blau 1,05 bis 1,12 M, grün bis fl. grün 0,86—0,35 
! A. Maracaibo 0,83—0,90 
M, Campinas fuperieur 0 


,68—0,78 M, gut reeil 


0,63—0,67 M, ordinär 0,50 —0,60 M. Alles tranfite 


Petroleum. Nennenswerthe Conſumfrage hat ſich 
auch in der verfloſſenen Woche nicht eingeſtellt. Das 
Geſchäft blieb äußerſt ruhig dei unveränderten Preifenz 


Reis verfolgt nach wie vor fefte Tendenz; bas Ge- 
ſchäft hat ſich mas nicht belebt. Rotirungen: Cabangtz 
Zafel- 26 bis M tranfit, Java Tafel- 18 bis 
17 M tranf,, Patna Tafel- 
14—16 M tranfit, Rangoon und Moulmain Tafel- 13 
bis 15,50 M tranj., Moulmain, Arracan und Nan⸗ 
goon 11,50—12 M tranſit nach Qualität, diverſe 
Bruchſorten 9,50—10,50 M tranſit nach Qualität. 

Sardellen gut gefragt und höher. 1890er und 188 lee 
augenblicklich geräumt, 1884er BI M, 1895er 78 M. 
1896er 73 M per Anker be 


A ts d 
ngeſichts 3 


N für ältere Jahrgänge late ſich die Frag 
ach ſchon auf diesjährige Salzung, die von beſonders 


per verſt. bedingt. 


Südfrüchte. Corinthen feſt, in Säcken 21 A 
verſt. gef.; Mandeln, auf Grund ungünftiger Ernte- 
ausfihten höher, Palma und Girgenti 56.50 Ak 
(übe Jie e A bach 24 
übe, ET 


Syrup ftill, engliſcher 30 M verſteuert dert. 
N * M nach Qualität — 
Stärke-Syrup 10,50 M gef. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 21, Juni. Mind: O. 
Angehommen: Einigkeit. Wallis, Bofton, Kohlen, 
— Dora (Sp.), Bremer, Cübeck, Güter. 
22. Juni. Wind: NNW 


(Dftfeeitg) 


&D.), Börjefon, 
mie — 4 2 — eſon, Eyſekil, Steine, 


Thorner Weichſel-Napport v. 21. Juni. 
Waſſerſtand ＋ 1,36 Mtr. 
Wind: W. — Wetter: heiter. 
Don Dan, ig nach — 1 Ka 
Siewert, 75000 Ailoge. Gteinhopfen. i Sale: 


1 Kahn. Boredi, Id, 75000 Nilogr. Roheifen — 


Stromab: 
3 Traften, Jalewski, Donn, Pultusk, Thorn, 1898 
5 Zraften, Glowacki, Schwiff, Blalnftok, Thorn, 
3 Traften, Jacubowicgz, Rojenftein, Nowybwor, 


2 Traften, Ziemba, Kiehl, Ulanom, * 473 
Rundhiefern, 3776 Kanthölzer, 128 kieferne ifenbahn- 


4 Zraften, Berger, Slutin, Osmolowicge, Tho 
59 Plancons, 20 Kreuzhölzer, 2699 Rundhiefern, 15 
Mauerlatten, 1145 Sleeper, 
1500 eichene einfache, 13 eichene dreifache Eiſenbahn⸗ 


2853 kieferne einfache. 


Einlager Kanalliſte vom 20. Junt. 
Schiffs gef 
Gtromauf: D. Er div. Güter, 
G. Riefflin. — d. „Weichſel“, Danzig, div. Güter, 
. — 3 Kähne mit div. Gütern, 
2 Hähne mit Coaks, 7 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit 


Den 21. 
Stromab: D. „Wanda“, Graudenz, div. Güter, 
Ferd. Krahn, Danzig, — D. 
Güter, Adg. o. Riefen, Danzig. 
Stromauf: D. „‚Zrifh””, Danzig, div. Güter, Auaup 
Zedler, Elbing. — D. „Neptun“. Danzig, div. Güter, 


Juni. 
„Linau“, Elbing, diverse 


vom 21. Juni. 


Stromab: een Rundkiefern, kieferne Schwellen, 

eichene 9 und Plancons, Korcziece, Grün- 
) Zobel, Zebrowski, Weßlinken. 

4 Traften kieferne Balken, Timber, eichene Schwellen 

und Rundhlöße, Uſtilleek F. Meißner, E. Zifhmann, 


5 Traften kieferne Balken und Timber, eichene 
Schwellen und Plancons, Dorr-Lilienftern und Rofen, 


Weßlinken. 
„ eichene Schwellen, Rund- 


Sczingawa, J. Kar 
Maus, Rücfort, 25 


57,50 M verſt. gef., 
. Alicante 11 M 
66 MM . bez., 63 M verſt. nach 9 
Rofinen, Mus Earaburau - Auslefe 3 1 verſt. pr | 
fordert, extra Caraburnu 35 MA verft, gef., 1896er 
Kiup Dourſa 34 M verft. bez, prima Dourla Sultaninen 
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Berliner Jondsbörſe vom 21. Juni. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feſte Geſammthaltung auf bei ruhigem Fandel für heimische ſolide Anlagen jedoch schließlich ſchwächer. Nalieniſche Bahnen wenig verändert, Feimiſche Bahnen recht ruhig. Banhactien 
. Induſtriepapiere vielfach in regem Derkehr und theilweiſe höher. Montanactien ruhig 
und behauptet. 


mit Einſchluß der Reichs- und preußiſchen conſolidirten Anleihen. Fremde Fonds jumei behauptet und gleich- 
5 ruhig. Der Privatdiscont wurde mit 2 Proc. notirt, Auf internationalem Gebiete gingen öſterreichiſche 
editactien lebhafter um, bei vorübergehend befeftigter Haltung; öſterreichiſche Bahnen zumeiſt feſt, Lombarden 


Berliner ; Handeisgej. . 
Berl.Prod.- u. ↄ;and.-B. 


166,00 | 2 


‚Hnp.-AB.XXL-XXIL Deimar-& 8 
Deutſche Fonds. Dame — m era gar 


&t-Pr. „ 


Rumäniſche 4 4 Rente — — 
Rum. amortij. 1894 76725 Berg- u. Hüttengeſellſchaften. 


deuiſche Neichs-Anleihe 1 103,90 | Türk. Admin.- Anleihe 5 | 90,90 | Pr. Hop.-B.-A.-G.-K., 1 99,80 Jura-Gimplon . . . Bresl. Discontobank, | 115,00 | 8½ ; 
do. do. 2½ 104.10 | Türk. canv. I 2 fn a. 0 121.75 do. de. do | 3½ 9830| Saliner — 2 Priwatbann — U Div. 1896 
do. do. A 3730 | do. Conioi de 1890 | 4 — | Stettiner Rat.-Aup won %/,| 106,25 Sottharbbahn .17% Darmflädter Banz. — 8 | Dortm.lnion-Gt.-Prior.| 47,70, 
9 88 3 103,90 Serbische Gold-Pfdbr. | 5 90,40 Su, Aal ar. > 4 102,40] Meridional-Eifenbahn | 8); 1325 dische. Senoſſenſch.-B. | 118,50 | 6 | Dortm. Union 300 N. 0 
215 103.10 de. Rene . 3 | 61235 (100) | 4 101,00] Mittelmeer-Eijenbahn | — | 100 do. Bank 202,90 10 | Geljenhircen Bergw. | 173, 73,10 775 
50. — 98.20] do. neue Rente. |5 — 5 unkündb. b. 1905 | 3½ 99,00 | + Zinſen vom Staate gar. D. v. 1896 do. Effecten u W. 11530 2 Königs- u. Caurahütie 168,60 | 8 
Staats -Schuldſcheine as 100,10 K riech. Goldanl. v. 1883 fr. | 25,00 | Rufl. Bod.-Creb.-Pfbbr. Yı/, | 105,40 | Oeſterr. Fran-St.. . 5¾8 | — do. Sroſch.- B. ct. 130.60 | Stolberg, Zinn. 68,00 2 
Oſtpreuß. Pron.-Dblig. | 3½ 99,60 | Mexic. Anl. auß. v. 1880 6 98,50 | Ruf. Central- do. 5 — 1 — Rorbweftbahn 5½ | — do. Reihsbank. . | 159,30 | 7½ do. St.- Pr. 190.60 7 
r. Pron.-Dblig. . 7 100,20 | do. Eijenb. St.-Anl. 5 J...... er ee Lit. 8. 8% — do. Kupoth.-Bank. 119,60 Dicioria-Fütile — |- 
Danziger Gtadt-Anleihe — Nam. II.-VIII. Ser. (gar) 4 | 93,40 Lotterie · Anleihen. HRuf, Staatsbahnen. — | — | Pisconto-Gommand. . | 203,50 10 Harpener . 138820 8 
Tandſch. Eenir.-Pidbr. | 4 — | Römiche Stadt-Oblig. 4 93,50 | Bad. Präm.-Ant 1867 4 | 19740) Schweiz. Uniond. | 3%/,| 84,40 | Dresdner Bank . 159,80 8 Fe | 188,75 | 9 
Dſtpreuß. Pfandbrieje | 3¼ 100,20 | argentinische Anleihe. | fr. | 736,0 | Bari 100 gire-Cooſe — — do. Meſtd. — Gothaer Grunder. -Bh. 128.60 4 5 
ommerſche Piandbr. 7 100,40 | Buenos Aires Provinz. fr. | 29,10 | Barletta 100 L.-Loofe | — 25,0 Güdäfterr. Lombard. — | 37,80 Hamb. Commerz. BR. | 136,60 7 
ofenice Bein r 2 101,90 | 7 | Baier. Präm.-Anieihe 9 | 16040 | Warſchau- Mien. 18 ¾ 252.00 Lamb. gnpoty.- Bank. | 160,00 | 8 Wechſel· Cours vom 21. Juni 
2 100,25 Hnpothehen- Pfandbrieſe. Braunſchw. Pr. - Anl. — | 106,70) — terne annöverſche Bank .| — 8½ . . 
ER Piandbriefe 3% 100,40 Goth. Pram.-Pfandbr. | 3½ — Ausländiſche Prioritäten. Königad. Bereins- Bank 109.80 9/2 | Amſterba 8 
do. neue Pjandbr. | 3½ 100,40] Dan. Hnpoih. - Pfdbr. | 3½ — Hamb. 50 Zhir.-Looje, | 3 | 136,80 | Gottyard-Bahn , . 3½ 101,90 Lübemer Comm.-Bank — 62/5 — ee 18. 168,50 
Weſtpreuß. Piandbrieſe 3 94,00 | do. do. do. 4 — Köln-Mind. Pr. Ss. 3½] 138,50 fatal. 3 2 gar. E.-Pr. | 3 57,70 | Magdbg. Privat-Bank 107,60 ? London. ,.. 2 3 u 
Joſenſche Rentenbrieſe 9 | 104,50 | Dich. Srundſch. V—VI. | 4 | 104,00 | Lübecker Pram.-Ant.. | 3½ — | +Aafc.-Dderd.Gold-Pr.) 4 | 162,30 | Mewunger Gnpoih.-B. | 130,10 6 S — 2 20.35 
Dreuglice do. 4 104,0 o. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 L.-Looſe — 40,00 | +Defterr.-Fr.-Giantsb. | 3 96,00 | Raitonatb. f. Deutſchl. 145,00 | 9a paris Men. 3 20,285 
bo. _. | 3/a] 101,00 | do.uk.b.1806@.VI/VIN| 31/,| 101,00 | Mailänder 10 2.-Cooje | — | 1230| +Defterr. Rorpmeitb.. 5 | 112,20 Norddeutsche Pam. — 3% Brüſſel : 8 28. | 8106 
Spare a 3 # 19 30 | Reufchatet 10 Fg . | 2150| da. u || — d0. Grunderedüb. | 1092515 | au 2 3 | 8080 
Rusländiſche Fo 98,90 | Defterr. Conje 1887 3 140 des. eibetpalb. ul | — | — Deter. Eredü-Anfiatt | — Ii mien . 8 2g. 1 189.0 
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